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Zusammenfassung: Die Checkliste der Kriebelmücken Deutschlands 
(Diptera: Simuliidae) umfasst 57 Arten. Es gibt verschiedene Komplexarten, 
deren Bearbeitung noch aussteht. Einige Arten sind aufgrund ihrer 
schwierigen Nachweisbarkeit unzureichend in ihrer Ökologie und ihrem 
Vorkommen dokumentiert. Die gegebene Bibliografie weist 229 
Publikationen auf. In den Anmerkungen zu den einzelnen Arten sind 
bisherige Nachweise und Angaben zur Verbreitung in den Bundesländern 
Deutschlands enthalten.
Stichworte: Diptera, Simuliidae, Kriebelmücken, Checkliste, Deutschland.
Summary: The checklist of black flies in Germany (Diptera: Simuliidae) 
includes 57 species. Various species complexes have yet to be resolved. 
Due to taxonomic difficulties, the ecology and occurrence of some species 
are inadequately documented. The bibliography provided lists 229 
publications. The notes on the species contain information on their 
occurrence and distribution in the federal states of Germany.
Keywords: Diptera, Simuliidae, black flies, checklist, Germany.



Werner et al.: Checkliste der Kriebelmücken Deutschlands (Diptera: Simuliidae).

- 2 -

1. Einleitung
Kriebelmücken – im Englischen „black flies“ und in Nordamerika auch als „buffalo gnats“ bezeich-
net – entwickeln sich ausschließlich in Fließgewässern und haben in diesen Ökosystemen eine 
wichtige funktionelle Bedeutung. Die deutsche Namensgebung „Kriebelmücke“ stammt von der 
Bezeichnung Kribbelmücke ab und charakterisiert das scheue und vorsichtige Anflugverhalten 
dieser Mücken an den Wirten zur Blutaufnahme. Das Vorkommen, die Verbreitung und die Rolle 
der Kriebelmücken als temporäre Ektoparasiten und Vektoren von Krankheitserregern, ihr Plage- 
und Schadauftreten sowie ihr ökonomischer Einfluss haben sie schon immer in das Interessen-
feld von Biologen, Limnologen, Veterinär- und Humanmedizinern rücken lassen. Sie gehören 
weltweit zu den am intensivsten untersuchten merolimnischen Insektenfamilien (Crosskey 1990, 
Adler et al. 2004).
Kriebelmücken (Simuliidae) sind kleine, etwa 2 bis 5 mm große Mücken mit gedrungenem und 
fliegenähnlichem Aussehen. Der starke gewölbte Thorax verleiht ihnen eine deutliche morpholo-
gischen Abgrenzung von anderen Mückenfamilien. Im Gegensatz zur weitläufigen Meinung, dass 
Kriebelmücken unverwechselbar sind, zeigt sich in der Praxis, dass das Ansprechen dieser 
Insektenfamilie schon auf Familienniveau für viele Menschen größte Schwierigkeiten birgt. 
Die Simuliiden gehören zu den nematoceren Dipteren, deren systematische Stellung innerhalb 
der Culicomorpha als gesichert angesehen wird (Wiegmann & Yates 2017). Molekularbiologische 
Untersuchungen (Wiegmann et al. 2011) unterstreichen die Monophylie der Culicoidea (Chaobo-
ridae, Corethrellidae, Culicidae und Dixidae) und geben die Schwestergruppenbeziehung der 
anderen Familien (Simuliidae, Thaumaleidae, Chironomidae, Ceratopogonidae) innerhalb der 
Culicomorpha an. Die Beziehung dieser Familien untereinander wird jedoch in verschiedenen 
Systemen entsprechend der verwendeten Charakter unterschiedlich dargestellt (Borkent 2012, 
Moulton 2000).
Weltweit sind derzeit 2432 valide Simuliidenarten (2415 rezente und 17 fossile) anerkannt (Adler 
2025), von denen in Deutschland 57 morphologisch unterscheidbare Arten vorkommen. Die 
ersten Kriebelmücken wurden von Linnaeus 1746 als „niger“ (= Simulium reptans) und „ater“ (= 
Simulium equinum) beschrieben. Da erst die zehnte, im Jahr 1758 erschienene Auflage der von 
Linnaeus herausgegebenen Systema Naturae die Grundlage für das heutige taxonomische 
System bildet, erhielten diese ursprünglichen Namen keine Berücksichtigung.
Die Kriebelmückenforschung in Deutschland vor 1950 war im Wesentlichen systematisch-taxo-
nomisch ausgerichtet und eng mit den Namen Enderlein, Friederichs und Wilhelmi verbunden. 
Neben zahlreichen Publikationen diverser Veterinärmediziner (z. B. Behrens et al. 1915, Raebin-
ger 1919, Bosse 1920, Stedefeder 1920a, b) geben die Arbeiten dieser Spezialisten auch detail-
lierte Informationen zum Schadauftreten in verschiedenen Regionen Deutschlands (z. B. 
Wilhelmi 1920, Wilhelmi & Saling 1928), ohne aber die schadverursachenden Arten zu nennen. 
Obwohl viele Untersuchungen für diese Zeit sehr detailliert und fortschrittlich waren (z. B. Friede-
richs 1922), sind die Angaben zur Artzugehörigkeit gerade in den freilandökologischen Ansätzen 
oft unzureichend und verwirrend und müssten anhand von noch verfügbarem Sammlungsmate-
rial überprüft werden. In zahlreichen Fällen wurden die Artzugehörigkeiten widersprüchlich 
gegeben, da Arten zu jener Zeit aufgrund mangelnder Beschreibungen oft verschieden interpre-
tiert oder verkannt wurden. Ein gutes Beispiel ist der Nachweis bzw. die stete unkritische Akzep-
tanz und Übernahme zahlreicher Autoren der Zuordnung von Material von Simulium reptans oder 
Simulium argyreatum als weitverbreitete Schadarten in Norddeutschland, obwohl die Verursa-
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chung der Plagen auf das Auftreten der gemeinen Arten Simulium erythrocephalum, Simulium 
equinum oder Simulium ornatum zurückzuführen war. Friedrichs (1922) fehlinterpretierte Simu-
lium maculatum zu dieser Zeit als Simulium equinum, S. argyreatum als S. erythrocephalum, 
Simulium latipes als Simulium vernum (Komplex) und/oder Simulium lundstromi. Die enge 
Verknüpfung von faunistischer und taxonomischer Forschung wird bei der Zuordnung der Arten 
zum Entwicklungshabitat besonders deutlich, da ohne gesicherte taxonomische Grundlagen und 
Absicherung eine Zuordnung auf Artniveau mit entsprechenden bionomischen und ökologischen 
Charakteristika nicht möglich ist.
Eine erste umfassende Zusammenstellung zum Wissensstand der Taxonomie und Bionomie ist 
bei Wilhelmi (1920) gegeben, die z. T. auf die zuvor publizierten Fallstudien, Berichte zum Schad-
vorkommen und Ursachenfindungen zurückgriff.
Aufgrund intensiverer Freilandarbeit in ausgewählten Regionen Deutschlands und der Einbin-
dung zytotaxonomischer und molekularbiologischer Analysemethoden konnten im Vergleich zur 
letzten Zusammenstellung der deutschen Simuliidenfauna (Zwick & Werner 1999) acht weitere 
Arten für Deutschland nachgewiesen werden, von denen vier für die Wissenschaft neu beschrie-
ben wurden.

2. Methoden
Ein einheitlich zu verwendender Bestimmungsschlüssel existiert für die europäischen Kriebelmü-
cken nicht. Eine Identifizierung der Arten ist aber mit einer Kombination von diversen Bestim-
mungsschlüsseln und Publikationen möglich (Knoz 1965, Davies 1966, 1968, Zwick 1974a, Knoz 
1980, Jensen 1984, Zwick 1987, 1993, Clergue-Gazeau 1991, Jedlička et al. 2004, Lechthaler & 
Car 2023). Zu beachten ist, dass sämtliche Bestimmungsliteratur nur für die letzten Larvensta-
dien mit gut sichtbaren pupalen Atemfädenanlagen gilt. Eine sichere morphologische Artdiagnose 
kann beim Vorliegen von Larven, Puppen und Männchen gegeben werden. Die zytotaxonomi-
sche oder molekularbiologische Absicherung ist über den Abgleich von Chromosomenkarten und 
DNA-Sequenzen möglich. Für die DNA-Analyse gilt zwingend, dass vorher oder parallel eine 
morphologische Charakterisierung des Materials erforderlich ist, da die üblichen genetischen 
Marker (i. W. Cytochrom c-Oxidase-Untereinheit I (COI)-Gen) oft nicht ausreichend informativ 
sind und daher auch falsche Resultate erzeugen können.
Es ist seit langem bekannt, dass einige Arten zu Artenkomplexen gehören, in denen sich wenige 
bis viele isomorphe Geschwisterarten finden. Solche Arten können i. d. R. nach chromosomalen 
oder molekularbiologischen Kriterien bestimmt werden. Wo ein Taxon als ein solches Aggregat 
kryptischer Arten bekannt ist, wird das Suffix „Komplex“ unmittelbar nach der gültigen Art-/Autor-/
Datumsangabe angegeben. Die systematische Zuordnung älterer Autoren, die rein morpholo-
gisch gearbeitet haben, ist daher nur auf Komplex-Ebene möglich.
Die vorliegende Auflistung der bisher in Deutschland nachgewiesenen Arten folgt dem syste-
misch-taxonomischen Ansatz von Adler (2025), in dem die z. T. im osteuropäischen System 
benutzten Gattungen, wie z. B. Boophthora, Byssodon, Eusimulium, Hellichiella, Nevermannia, 
Obuchovia, Rubzovia, Schoenbaueria, Simulium und Wilhelmia, als Untergattungen der Gattung 
Simulium geführt werden. Korrekturen von Fehlzuordnungen einzelner Arten sind aus der nach-
folgenden Literatur übernommen, werden jedoch nicht im Einzelnen gelistet (vgl. u. a. Zwick & 
Crosskey 1980, Zwick 1974b, 1995, Jedlička & Seitz 2008). In dieser Checkliste Deutschlands 
sind nur Arten aufgeführt, deren Vorkommen in Deutschland und Artstatus als gesichert gelten. 
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In den Anmerkungen zu den einzelnen Arten sind Hinweise zum Status und Nachweis in den 
einzelnen Bundesländern gegeben, die der zitierten Literatur entnommen wurden. Die Zuord-
nung der Bundesländer folgt den Abkürzungsempfehlungen des Statistischen Bundesamtes 
Deutschlands: Baden-Württemberg (BW), Bayern (BY), Berlin (BE), Brandenburg (BB), Bremen 
(HB), Hamburg (HH), Hessen (HE), Mecklenburg-Vorpommern (MV), Niedersachsen (NI), Nord-
rhein-Westfalen (NW), Rheinland-Pfalz (RP), Saarland (SL), Sachsen (SN), Sachsen-Anhalt 
(ST), Schleswig-Holstein (SH), Thüringen (TH). Die Städte Bremen und Hamburg werden unter 
dem Bundesland Niedersachsen (NI) geführt, da die Fundorte sich nicht klar dem Stadt- oder 
Umgebungsbereich zuordnen lassen. Synonyme von Arten sowie die in älteren publizierten 
Checklisten angegebene Gattungszugehörigkeit (Zwick 1993, Zwick & Werner 1999, Seitz 2022) 
sind zur besseren Nachverfolgung entsprechend gelistet. Aufgrund der extensiven Bearbeitung 
der Simuliiden Deutschlands durch zahlreiche Autoren zu Beginn des 20. Jahrhunderts und die 
Fehlinterpretation einzelner Arten werden für die Nachvollziehbarkeit Synonymlisten aufgeführt, 
die sich nach Adler (2025) richtet. Wichtig erscheint in diesem Zusammenhang zusätzlich der 
Verweis auf die Revision der von Enderlein beschriebenen Taxa durch Zwick (1995). Wenn origi-
näre Fundortlokalitäten die Angaben „Bezirk“, „Gebiet“, „Großraum“, „Region“ oder „Umgebung“ 
enthalten, werden die Angaben in der vorliegenden Auflistung unter der „geographischen Region“ 
zusammengefasst. In der kommentierten Übersicht symbolisiert die Angabe „(?)“ hinter der Lite-
raturquelle die Unsicherheit des beschreibenden Autors; die Angabe „[?]“ stellt die Zuordnung der 
Art aus heutiger Sicht in Frage.

3. Ergebnisse
Die aktuell für Deutschland nachgewiesenen 57 Arten sind in einer Zusammenstellung (Anhang 
1a) und einer kommentierten Checkliste (Anhang 1b), basierend auf der Auswertung von 229 
Publikationen (Anhang 2), zusammengestellt.

Bewertung des Erfassungsstandes
Das Artenspektrum der Kriebelmücken Deutschlands ist trotz der zahlreichen Studien nach 
derzeitigem Kenntnisstand nur kleinräumig gut erfasst. Unter Einbeziehung vor allem zytogeneti-
scher und molekularbiologischer Untersuchungsansätze könnten die Verbreitungsgebiete der in 
Deutschland vorkommenden Arten präzisiert werden und ggf. die Zahl der Nachweise noch 
wesentlich höher liegen, da einige Arten morphologisch kaum trennbar sind und Komplexe 
darstellen, wie u. a. Prosimulium hirtipes, Simulium aureum, S. cryophilum, S. ornatum, S. 
vernum und S. tuberosum.
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Anhang 1a: Liste der aus Deutschland nachgewiesenen Kriebelmücken (Simuliidae), 
inklusive einer Quellenangabe.

Die Listung erfolgt in alphabetischer Reihenfolge nach Gattungen, Untergattungen und Arten. 
Aus Deutschland publizierte Synonyme sind in Anhang 1b enthalten. Die Ergänzung vidit (lat., hat 
gesehen) kennzeichnet Arten, für die einem der Autoren Material aus Deutschland vorlag. Die 
Zitate sind in Anhang 2 aufgeführt.

Prosimuliini Enderlein, 1921
Prosimulium Roubaud, 1906

hirtipes (Fries, 1824) Zwick (1995), vidit
latimucro (Enderlein, 1925) Komplex Zwick (1995), vidit
rufipes (Meigen, 1830) Komplex Adler & Şirin (2014), vidit
tomosvaryi (Enderlein, 1921) Zwick (1995), vidit

Twinnia Stone & Jamnback, 1955
hydroides (Novák, 1956) Grunewald (1963)

Simuliini Newman, 1834
Metacnephia Crosskey, 1969

lyra (Lundström, 1911) Zwick (1995)

Simulium Latreille, 1802
Untergattung Boophthora Enderlein, 1921

erythrocephalum (De Geer, 1776) De Geer (1776), vidit

Untergattung Byssodon Enderlein, 1925 
maculatum (Meigen, 1804) Zwick & Crosskey (1980), vidit

Untergattung Eusimulium Roubaud, 1906
angustipes Edwards, 1915 Zwick (1995), vidit
aureum Fries, 1824  Fries (1824), vidit
petricolum (Rivosecchi, 1963) Rivosecchi (1963), vidit
rubzovianum (Sherban, 1961) Sherban (1961), vidit

Untergattung Hellichiella Rivosecchi & Gardinali, 1975
latipes (Meigen, 1804) Zwick & Crosskey (1980), vidit
sedecimfistulata (Rubtsov, 1963) Rubtsov (1963), vidit

Untergattung Nevermannia Enderlein, 1921
angustitarse (Lundström, 1911) Zwick (1995), vidit
arminii Seitz & Adler, 2017 Seitz & Adler (2017), vidit
bavaricum Seitz & Adler, 2009 Seitz & Adler (2009), vidit
beltukovae (Rubtsov, 1956) Rubtsov (1956), vidit
berchtesgadense Seitz, Adler & Forster, 2015 Seitz, Adler & Forster (2015), vidit
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bertrandi Grenier & Dorier, 1959 Zwick (1995), vidit
brevidens (Rubtsov, 1956) Zwick (1995), vidit
carthusiense Grenier & Dorier, 1959 Grenier & Dorier (1959)
costatum Friederichs, 1920 Zwick (1995), vidit
crenobium (Knoz, 1961) Knoz (1961), vidit
cryophilum (Rubtsov, 1959) Komplex Rubtsov (1959), vidit
lundstromi (Enderlein, 1921 Zwick (1995), vidit
naturale Davies, 1966 Davies (1966)
oligotuberculatum (Knoz, 1965) Knoz (1965)
quasidecolletum Crosskey, 1988 Crosskey (1988)
urbanum Davies, 1966 Davies (1966)
vernum Macquart, 1826 Komplex Zwick (1995), vidit

Untergattung Obuchovia (Rubtsov, 1947)
auricoma Meigen, 1818 Zwick & Crosskey (1980), vidit

Untergattung Rubtsovia Petrova, 1983
lamachi Doby & David, 1960 Doby & David (1960), vidit

Untergattung Schoenbaueria Enderlein, 1921
nigrum (Meigen, 1804) Zwick (1995), vidit

Untergattung Simulium Latreille, 1802
argenteostriatum Strobl, 1898 Zwick (1974b), vidit 
argyreatum Meigen, 1838 Zwick (1995), vidit
bezzii (Corti, 1914) Komplex Zwick (1995), vidit
colombaschense (Scopoli, 1780) Komplex  Zwick (1995), vidit
degrangei Dorier & Grenier, 1960 Dorier & Grenier (1960)
intermedium Roubaud, 1906 Zwick (1995), vidit
maximum (Knoz, 1961) Knoz (1961)
monticola Friederichs, 1920 Friederichs (1920), vidit
morsitans Edwards, 1915 Zwick (1995), vidit
noelleri Friederichs, 1920 Komplex Zwick (1995), vidit
ornatum Meigen, 1818 Komplex Zwick & Crosskey (1980), vidit
paramorsitans Rubtsov, 1956 Rubtsov (1956)
posticatum Meigen, 1838 Zwick (1995), vidit
reptans (Linnaeus, 1758) Komplex Zwick & Crosskey (1980), vidit
reptantoides Carlsson, 1962 Komplex Carlsson (1962), vidit
rostratum (Lundström, 1911) Zwick (1995), vidit
trifasciatum Curtis, 1839 Zwick (1995), vidit
tuberosum (Lundström, 1911) Komplex Lundström (1911), vidit
variegatum Meigen, 1818 Zwick & Crosskey (1980), vidit
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vulgare Dorogostaisky, Rubtsov & Vlasenko, 1935
  Dorogostaisky, Rubtsov & Vlasenko (1935)

Untergattung Wilhelmia Enderlein, 1921
balcanicum (Enderlein, 1924) Zwick (1995), vidit
equinum (Linnaeus, 1758) Komplex Zwick & Crosskey (1980), vidit
lineatum (Meigen, 1804) Zwick & Crosskey (1980), vidit

Anhang 1b: Kommentierte Checkliste der aus Deutschland nachgewiesenen Kriebel- 
mückenarten (Simuliidae) mit zugehörigen Synonymen sowie Quellenangaben zur 
Verbreitung in Deutschland.

Die Listung erfolgt wie in Anhang 1a, in alphabetischer Reihenfolge nach Gattungen, Untergat-
tungen und Arten.

Simuliidae Newman, 1834
Anmerkung: Die Verwendung der früheren Familienbezeichnung „Melusinidae“ – zum großen Teil 
in der älteren deutschsprachigen Literatur – geht auf Fehlinterpretation des Typusmaterials 
zurück (Adler 2025).

Prosimuliini Enderlein, 1921
= Hellichiini Enderlein, 1925

= Gymnopaidinae Rubtsov, 1955

Prosimulium Roubaud, 1906
= Hellichia Enderlein, 1925

= Taeniopterna Enderlein, 1925

= Mallochella Enderlein, 1930

hirtipes (Fries, 1824)
= sibiricum (Enderlein, 1930)
= diminutum Rubtsov, 1956

Vorkommen: Gemein in Bächen der collinen bis montanen Regionen, oft vergesellschaftet mit P. 
tomosvaryi.
Nachweise: BW – Oberrhein (Ortlepp et al. 1991), Schwarzwald (Grunewald 1965, Glötzel 1973, 
Schröder 1979), Württemberg (Enderlein 1925), BY – Bayerischer Wald (Seitz 1988, 1992), 
Berchtesgadener Land (Seitz 1994), Nationalpark Berchtesgaden (Seitz 2004a), Niederbayern 
(Seitz 1988, 1992), HE – Mittelhessen (Christl 1991 (?)), Rhön (Zwick 1974a, Zwick & Zwick 
1989), Vogelsberg (Zwick 1974a), NI – Westharz (Zwick 1974a, Wirtz et al. 1990), NW – Ruhrge-
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biet (Lautenschläger & Kiel 2004), ST – Ostharz (Werner & Adler 2005, Werner 2010, Walther & 
Kampen 2016), TH – Ostthüringen (Jänner 1937), Thüringer Wald (Jänner 1937, Rapp 1942, 
Zwick 1989, Werner 2008, Werner & Kampen 2024).

latimucro (Enderlein, 1925) Komplex
= inflatum Davies, 1957
= goidanichi Rubtsov, 1964 

Vorkommen: Gemein in Bächen mit montanem und alpinem Charakter, in Quellabläufen.
Nachweise: BW – Schwarzwald (Zwick & Rühm 1980), BY – Bayerische Alpen (Braukmann 
1987), Bayerischer Wald (Seitz 1988, Seitz 1992), Nationalpark Berchtesgaden (Seitz 2004a), 
Oberbayern (Seitz 1994, Seitz et al. 1995), SN – Erzgebirge (Zwick 1974a), TH – Thüringer Wald 
(Werner 2008).

rufipes (Meigen, 1830) Komplex
= gallii (Edwards, 1921)
= conistylum Rubtsov, 1956
= aestivalis Knoz, 1963

Vorkommen: Gemein in Bächen mit collinem, montanem und alpinem Charakter, in Quellabläu-
fen.
Nachweise: BW – Oberrhein (Saravi 2014), Schwarzwald (Braukmann 1987, Zwick 1974a, 
Saravi 2014), BY – Bayerische Alpen (Braukmann 1987), Bayerischer Wald (Seitz 1988, 1992), 
Chiemgau (Seitz 1994), Nationalpark Berchtesgaden (Seitz 2004a), Oberbayern (Seitz 1994, 
Seitz et al. 1995), HE – Rhön (Zwick 1974a), NI – Westharz (Wirtz et al. 1990), RP – Eifel 
(Wichard 1976), ST – Ostharz (Werner & Adler 2005, Werner 2010, Walther & Kampen 2016), TH 
– Thüringer Wald (Zwick 1989, Werner 2008, Werner & Kampen 2024).

tomosvaryi (Enderlein, 1921)
= fuscipes (Roser, 1840) 
= tomosvaryi (Enderlein, 1921)
= nigripes Enderlein, 1925
= pexifrons Enderlein, 1925
 = balcanicum Enderlein, 1929
 = duodecimfiliatum Rubtsov, 1955

Vorkommen: Weitverbreitet und z. T. häufig in Bächen mit collinem und montanem Charakter, oft 
gemeinsam mit P. hirtipes.
Nachweise: BW – Bodensee (Schröder 1985, 1987, 1988), Breisgau (Schröder 1982a, b), 
Keupertbergland (Rausch & Grunewald 1981), Neckartal (Rausch 1979), obere Donau (Jedlička 
& Seitz 2008), Mindelsee (Schröder 1985), Oberrhein (Ortlepp et al. 1991), Odenwald (Zwick 
1974a), Schwarzwald (Grunewald 1965, Zwick 1974a, Schröder 1979, 1982a, b, Rutschke 1988, 
Saravi 2014), Region Tübingen (Wenk 1962), BY – Bayerischer Wald (Seitz 1988, 1992), Nieder-
bayern (Seitz 1992, 1994), obere Donau (Jedlička & Seitz 2008), HE – Mittelhessen (Christl 1991, 
Reidelbach 1994, Reidelbach & Christl 2002), Rhön (Zwick 1974a, Zwick & Zwick 1989), Taunus 
(Braukmann 1987), Vogelsberg (Zwick 1974a), NI – Region Hannover (Rühm & Creutzburg 
1982), Westharz (Zwick 1974a, Wirtz et al. 1990), NW – Niederbergisches Land (Timm 1988b, 
1993b), Sauerland und Bergisches Land (Braukmann 1987, Timm & Juhl 1992), Südergebirge, 
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Westfälische Bucht (Timm & Juhl 1992), Ruhrgebiet (Timm & Klopp 1993), RP – Eifel und Taunus 
(Braukmann 1987), SN – Erzgebirge (Britz 1984), Mittelsachsen (Britz 1984), ST – Ostharz 
(Werner & Adler 2005, Werner 2010, Walther & Kampen 2016), TH – Thüringer Wald (Joost & 
Zimmermann 1983, Joost et al. 1991, Zwick 1989, Werner 2008, Werner & Kampen 2024).

Twinnia Stone & Jamnback, 1955
hydroides (Novák, 1956)

= tatrensis Novák, 1959

Vorkommen: Seltene Art, in Bergbächen, bisher nur zwei Fundorte in Deutschland gemeldet, 
Bionomie: Zwick (1987).
Nachweise: BW – Südschwarzwald (Grunewald 1963, 1965, Zwick 1974a), BY – Nationalpark 
Berchtesgaden (Seitz 2004a).

Simuliini Newman, 1834
= Nevermanniini Enderlein, 1921

= Wilhelmiini Baranov, 1926 

= Ectemniini Enderlein, 1930

= Stegopterninae Enderlein, 1930

= Cnesiinae Enderlein, 1934

= Eusimuliini Rubtsov, 1974

Metacnephia Crosskey, 1969
lyra (Lundström, 1911)
Vorkommen: In größeren Flussläufen.
Nachweise: NI – Leine-Region (Zwick 1995).

Simulium Latreille, 1802
= Odagmia Enderlein, 1921

= Friesia Enderlein, 1922

= Discosphyria Enderlein, 1922

= Gynonychodon Enderlein, 1925

= Pseudodagmia Baranov, 1926

= Danubiosimulium Baranov, 1935

= Cleitosimulium Séguy & Dorier, 1936

= Gnus Rubtsov, 1940

= Tetisimulium Rubtsov, 1963

= Parabyssodon Rubtsov, 1964

= Phoretodagmia Rubtsov, 1972

Untergattung Boophthora Enderlein, 1921
erythrocephalum (De Geer, 1776)

= sericatum Meigen, 1830 
= tenuifrons Enderlein, 1921 
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= sinense (Enderlein, 1934) 
= mihalyii (Rubtsov, 1967)

Vorkommen: Weitverbreitet und z. T. sehr häufig in breiteren und auch schmaleren Bächen und 
Flüssen mit vegetationsreichem Charakter in der Tiefebene und im collinen Bereich, durch 
aggressives Plageauftreten als „Leinemücke oder Neustädter Mücke“ bekannt; detaillierte 
Angaben zur Bionomie vgl. Rühm (1967, 1968, 1969a, b, 1970a, 1971a, b, 1972), Rühm & 
Sander (1975), Gräfner (1981c, d), Forsthöfel (1984), Timm (1988a, b), Wenk (1965b, c).
Nachweise: BE – westliches und nördliches Berlin (Enderlein 1931), BB – Fläming (Werner 
1992a, b), Havelland (Enderlein 1921a, Werner 1992a, b), Niederlausitz (Wilhelm et al. 1982, 
Werner 1992a, b), Region Oder (Enderlein 1931, Werner et al. 2024), Prignitz (Enderlein 1931, 
Werner 1992a, b, 1993), Uckermark (Werner 1992a, b), BW – Bodensee (Schröder 1988), 
Region Diersheim (Wenk 1962), Mindelsee (Schröder 1985), obere Donau (Grunewald 1972, 
Jedlička & Seitz 2008), Neckartal (Grunewald 1972), Oberrhein (Wenk 1965a, b,c, Grunewald 
1971, 1972, Wirtz 1976, 1988, Ortlepp et al. 1991, Tittizer et al. 1990, Saravi 2014), Odenwald 
(Grunewald 1972), Schwarzwald (Grunewald 1965, 1972), BY – Chiemgau (Eckert 1984), obere 
Donau (Jedlička & Seitz 2008), Niederbayern (Seitz 1988, 1992, 1994), Region Passau (Schnei-
der 1987), HE – Edertal (Stämm et al. 1980, Rühm 1982), Region Marburg (Gößler 1981), Mittel-
hessen (Christl 1991, Reidelbach 1994, Reidelbach & Christl (2002), Rhön (Zwick 1974a), Schlit-
zer Land (Gößler 1981), Schwalm-Eder-Kreis (Gößler 1981), MV – Region Ludwigslust (Gräfner 
et al. 1979), nordöstliches Mecklenburg (Friederichs 1919, 1920a, b, 1922), westliches Mecklen-
burg (Gräfner 1977, Gräfner & Ribbeck 1979, Gräfner & Hiepe 1979, Gräfner 1981a, b, 1997), 
Region Parchim (Gräfner et al 1976), Region Rostock (Friederichs 1922), Region Schwerin 
(Gräfner 1977, 1981a, b, Gräfner et al. 1976, Gräfner & Ribbeck 1979, Gräfner & Hiepe 1979, 
Dorn 1980), NI – Aller-Leine-Gebiet (Friederichs 1920a, 1922, Enderlein 1921a, 1931, Matthie-
sen et al. 1921, Prügel 1986), Rühm 1969a, 1970c, 1971a, 1972, Rühm & Hechler 1974, Hechler 
1978, Schlepper 1981, 1989, Prügel 1989), Region Hamburg (Enderlein 1921aa, Friedrichs 
1922, Enigk 1955a, b, Weiler et al. 1979, Prügel 1989, Stöhr 1993), Region Hannover (Friede-
richs 1922, Enderlein 1921a, 1931, Grunewald 1971, Pegel 1980, Rühm, Rühm & Lessing 1981, 
Rühm & Creutzburg 1982, Rühm & Kiel 1989, Rühm & Pieper 1989), Leine-Gebiet (Friederichs 
1920b), Lüneburger Heide (Pegel 1985, Schlepper 1993), Westharz (Wirtz et al. 1990), Region 
Wietze (Timm 1988a), Region Ützingen (Timm 1988a), NW – Bergisches Land (Braukmann 
1987, Timm & Juhl 1992), Münsterland (Timm & Juhl 1992), Nordeifel (Schelthoff 2006, Rühm 
pers. Komm.), Rheinverlauf (Tittizer et al. 1990), Südergebirge, Westfälische Bucht (Timm & Juhl 
1992), SH – Region Flensburg (Rühm & Prügel 1987, 1988), Region Grande, Region Gut Stegen 
(Timm 1988a), südliches Schleswig-Holstein (Rühm & Prochnow 1984), SN – Erzgebirge (Britz 
1984), Mittelsachsen (Britz 1984), Oberlausitz (Werner 2007), ST – Altmark, Börde, Jerichower 
Land, Salzland, Anhalt-Bitterfeld, Wittenberger Land, Südharz, Saalekreis, Burgenlandkreis 
(Werner & Adler 2005), Elbregion (Enderlein 1931, Werner & Adler 2005, Lehmann 2010), 
Ostharz (Werner & Adler 2005, Werner 2010), TH – Nord-, Mittel-, Westthüringen (Zwick 1989), 
Kyffhäuser (Werner  & Kampen 2024), Ostthüringen (Werner & Kampen 2024), Thüringer Becken 
(Rapp 1942, Werner & Kampen 2024), Thüringer Wald (Werner 2008).

Untergattung Byssodon Enderlein, 1925 
= Psilocnetha Enderlein, 1935

= Titanopteryx Enderlein, 1935



Catalogus dipterorum Germaniae 45 (2025): 1–47.

- 13 -

maculatum (Meigen, 1804)
= pungens (Meigen, [1806]) 
= subfasciatum Meigen, 1838 
= vigintiquaterni (Enderlein, 1929) 
= echinatum (Baranov, 1938) 
= ussurianum Rubtsov, 1940

Vorkommen: Seltene Art, Bewohner mittlerer und größerer Flachlandflüsse; Bionomie vgl. Seitz 
et al. (2014).
Nachweise: BB – Oder (Seitz et al. 2014, 2022), Oder-Spree (Werner unveröffentlicht, vgl. 
Werner & Schumann 1993), NI – Aller-Leine-Gebiet (Matthiesen et al. 1915 [?], Friederichs 1920a 
[?]), Region Hamburg (Friederichs 1920a [?]), Region Hannover (Friederichs 1920a [?]), MV – 
nordöstliches Mecklenburg (Friederichs 1919, 1920a, 1922 [?]), NW – Rheinland (Zwick & Cross-
key 1980), Vennvorland (Meigen 1838), TH – Thüringer Wald (Jänner 1937 [?], Rapp 1942 [?], 
Britz 1984 [?], vgl. Werner & Kampen 2024).
Anmerkung: Meigen sammelte die Art vermutlich in der Region um Stolberg bei Aachen. Trotz 
intensiver Suche konnte sie an der Typuslokalität bisher nicht mehr nachgewiesen werden. 

Untergattung Eusimulium Roubaud, 1906
angustipes Edwards, 1915

= horvathi (Enderlein, 1922) 
= securiforme (Rubtsov, 1956) 
= latizonum (Rubtsov, 1956)

Vorkommen: Weitverbreitet, kleinere vegetationsreiche Bachläufe, Angaben zur Bionomie in 
Zwick (1974), Olejnicek (1983), Seitz (1992).
Nachweise: BE – Berlin (Sammlungsmaterial Enderlein in Friederichs 1922 [?]), BB – Fläming 
(Werner 1992a, b), Havelland (Friederichs 1920a, Werner 1992a, b), Niederlausitz (Werner 
1992a, b), Uckermark (Werner 1992a, b), BW – Keupertbergland (Rausch & Grunewald 1981), 
Schwarzwald (Grunewald 1965, Saravi 2014), Württemberg (Enderlein 1922), BY – Oberbayern 
(Geiser et al. 1986), Bayerischer Wald (Seitz 1992), Niederbayern (Seitz 1988, 1992), HE – 
Mittelhessen (Christl 1991, Reidelbach & Christl (2002), Rhön (Zwick 1974a), NI – Region 
Hamburg (Weiler et al. 1979 (?), Timm 1988a), Lüneburger Heide (Brock & Schlepper 1993), 
Ützingen (Timm 1988a), Nienover (Werner & Adler 2023, unpubliziert), NW – Niederbergisches 
Land (Timm & Juhl 1992), Ruhrgebiet (Timm & Klopp 1993), Südergebirge, Westfälische Bucht 
(Timm & Juhl 1992), Westmünster Land (Timm & Juhl 1992), SH – Alsterquelle, Region Aumühle, 
Region Gudow, Region Hasloh (Timm 1988a), nördliches Schleswig-Holstein (Rühm & Prügel 
(1987), ST – Altmark, Börde, Jerichower Land, Salzland, Anhalt-Bitterfeld, Wittenberger Land, 
Saalekreis (Werner & Adler 2005), Ostharz (Werner & Adler 2005, Werner 2010), Nordharz 
(Zwick 1989), TH – Thüringer Becken (Zwick 1989, Werner & Kampen 2024), Thüringer Schiefer-
gebirge (Werner & Kampen 2024), Thüringer Wald (Zwick 1989, Werner 2008, Werner & Kampen 
2024).

aureum Fries, 1824
Vorkommen: In breiteren und auch schmaleren Bächen und Flüssen mit vegetationsreichem 
Charakter (vgl. Anmerkungen).
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Nachweise: BB – Osthavelland (Enderlein 1921a), Uckermark (Zwick 1989), BW – Breisgau 
(Schröder 1982a), Bodensee (Schröder 1988), Mindelsee (Schröder 1985 als Aureum Gruppe), 
Neckartal (Rausch 1979), obere Donau (Jedlička & Seitz 2008), Oberrhein (Saravi 2014), 
Schwarzwald (Grunewald 1965, Saravi 2014), BY – Bayerischer Wald (Seitz 1992), Oberbayern 
(Geiser et al. 1986), obere Donau (Jedlička & Seitz 2008), HE – Mittelhessen (Reidelbach 1994, 
Reidelbach & Christl (2002), Rhön (Zwick 1974a), MV – nordöstliches Mecklenburg (Friederichs 
1920c), westliches Mecklenburg (Gräfner 1977, Gräfner & Ribbeck 1979), Region Perleberg 
(Gräfner et al. 1976), Region Rostock (Friederichs 1922), NI – Region Hamburg (Weiler et al. 
1979), Lüneburger Heide (Brock & Schlepper 1993), Westharz (Wirtz et al. 1990), NW – Ruhrge-
biet (Timm & Klopp 1993, Lautenschläger & Kiel 2004), Südergebirge (Timm & Juhl 1992), West-
fälische Bucht (Timm & Juhl 1992), MV – Region Schwerin (Gräfner et al. 1976, RP – Eifel 
(Wichard 1976), SN – Erzgebirge (Britz 1984), Nord- und Mittelsachsen (Britz 1984), ST – Nord-
harz (Zwick 1989), TH – Thüringer Becken (Zwick 1989), Thüringer Wald (Werner 2008, vgl. 
Werner & Kampen 2024).
Anmerkung: Die Aureum Gruppe ist in Deutschland mit mehreren Arten vertreten, deren Präima-
ginalstadien und Weibchen morphologisch nicht abgrenzbar sind. Nach Davies (1966) ist die 
Bedornung des Analsklerites und der Genitalien zur Unterscheidung als mögliches Kriterium 
heranzuziehen. Frühere Autoren (vgl. Enderlein, Friederichs) haben die Art Simulium aureum aus 
dem norddeutschen Flachland wie spätere Autoren (vgl. Gräfner, Britz) für Mecklenburg-Vorpom-
mern bzw. Thüringen gemeldet. Nach Überprüfung von Material mittels Zytotaxonomie kann man 
wohl davon ausgehen, dass die Artangaben der aufgeführten Nachweise zumeist unter der 
Angabe „Aureum Gruppe“ hätten erfolgen müssen, da eine Arttrennung nur zytotaxonomisch 
eindeutig möglich ist. Eine Zuordnung zur Art war daher zu früheren Zeitpunkten nicht möglich. 
Zytotaxonomisch wird S. aureum durch die Chromosomen der Zytospezies „F“ charakterisiert 
(Leonhardt 1985). Nach Untersuchungen von Seitz (pers. Mitt.) liegen gesicherte Vorkommen der 
Art S. aureum nur in den Hochlagen des Bayerischen Waldes sowie in den Alpen vor. Die 
Entwicklungsstadien sind hier oftmals in Ausläufen von Bergseen und Quellabläufen zu finden. 
Die Meldung für Niederbayern (Seitz 1994) bezieht sich auf die Aureum Gruppe.

petricolum (Rivosecchi, 1963)
= petricola (Rivosecchi, 1963)

Vorkommen: Seltene Art, im Quellbereich.
Nachweise: BY – Chiemgauer Alpen (Seitz 2022).
Anmerkung: Zytotaxonomische Art „J“ der Aureum Gruppe (Leonhardt 1985, Adler 2025).

rubzovianum (Sherban, 1961)
= velutinum (Santos Abreu, 1922)
= serbicum Baranov, 1925
= primum (Baranov, 1926) 
= secundum (Baranov, 1926)
= latinum (Rubtsov, 1962)

Vorkommen: An See- und Teichausflüssen, kleineren Bächen und Rinnsalen.
Nachweise: BW – Schwarzwald (Saravi 2014 (?)), BY – Allgäu (Seitz 1994), Naturpark Altmühl 
(Seitz 1994), Oberbayern (Seitz 1994), Nationalpark Berchtesgaden (Seitz 2022), NI – Nienover 
(Werner & Adler 2023, unpubliziert).
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Anmerkung: Innerhalb der Aureum Gruppe kann die Trennung der Arten durch die Präparation 
der Männchen und die vergleichende Betrachtung des Genitalapparates erfolgen (Davies 1966). 
Liegen Weibchen vor, können diese nach der Pigmentierung an der Basis der Spermathek unter-
schieden werden (Crosskey & Crosskey 2000). Die Trennung der Larven anhand des Analskleri-
tes ist nicht möglich (Seitz 1994). Zytotaxonomisch wird S. rubzovianum durch die Chromosomen 
der Zytospezies „I“ charakterisiert (als S. velutinum; Leonhardt 1985) und als Zytospezies „1“ 
(Adler et al. 2015).

Untergattung Hellichiella Rivosecchi & Gardinali, 1975
latipes (Meigen, 1804)

= subexcisum Edwards, 1915 
= yerburyi Edwards, 1920 

Vorkommen: Selten, in kleineren Bächen.
Nachweise: BW – Neckartal (Rausch 1979), Schwarzwald (Grunewald 1965, Glötzel 1973), 
Oberrhein (Erpelding 1985), Region Tübingen (Wenk 1962), NI – Aller-Leine-Gebiet (Matthiessen 
1915 [?]), Ostniedersachsen (Fraasch 2009), MV – Mecklenburg-Schwerin (Gräfner & Ribbeck 
1979 [?]), Region Rostock (Friederichs 1922 [?]), NW – Rheinland (Zwick & Crosskey 1980), 
Vennvorland (Meigen 1804), RP – Vorderpfalz (Haybach 2009) ST – Harz (Friederichs 1922 [?]), 
TH – Thüringer Becken (Jänner 1937 [?]).
Anmerkung: Simulium latipes wurde von Betke, Gräfner, Hiepe und Schumann fehlinterpretiert 
und in der Identifizierung mit S. vernum Komplex verwechselt (Betke & Schumann pers. Mitt.).

sedecimfistulata (Rubtsov, 1963)
Vorkommen: Schmale Flachlandbäche, Bionomie vgl. Seitz et al. (2013).
Nachweise: SN – Aland-Elbe Region (Seitz et al. 2013, Seitz 2022).

Untergattung Nevermannia Enderlein, 1921
angustitarse (Lundström, 1911)

= melanobrachium (Enderlein, 1924)
= knochi (Enderlein, 1929) 
= flavicorne (Enderlein, 1929) 
= equitarse (Rubtsov, 1962) 
= dispinum (Rubtsov & Carlsson, 1965) 
= marrucinum (Rivosecchi, 1966) 
= celticum Davies, 1966 
= cambriense Davies, 1967 
= brevipes (Rubtsov, 1967) 
= hungaricum (Rubtsov, 1967)

Vorkommen: Gemein, kleine verkrautete, langsam fließende Bäche, Bionomie vgl. Zwick (1974), 
Seitz (1992).
Nachweise: BB – Region Eberswalde (Zwick 1989), Havelland (Werner 1992a, b), Region 
Stahnsdorf (Werner 1992a, b), BW – Breisgau (Schröder 1982a, b), Bodensee (Schröder 1987, 
1988), Mindelsee (Schröder 1985), Odenwald (Zwick 1974a, Saravi 2014), Schwarzwald und 
Umgebung (Schröder 1982a, b, 1985, Saravi 2014), Süd-Schwarzwald (Grunewald 1965), BY – 
Niederbayern (Seitz 1988, 1992), Oberfranken (Braukmann 1987), Oberbayern (Geiser et al. 
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1986), obere Donau (Jedlička & Seitz 2008), HE – Mittelhessen (Zwick 1974a, Christl 1991, 
Reidelbach 1994, Reidelbach & Christl 2002), Rhön (Zwick 1974a), MV – Region Rostock (Frie-
derichs 1920a, 1922), NI – Lüneburger Heide (Brock & Schlepper 1993), Region Hannover (Frie-
derichs 1920a, 1922), Westharz (Zwick 1974a, Wirtz et al. 1990), NW – Niederbergisches Land 
(Timm & Juhl 1992), Südergebirge, Westfälische Bucht (Timm & Juhl 1992), ST – Harz (Friede-
richs 1922), SN – Altmark, Anhalt-Bitterfeld, Börde, Jerichower Land, Ostharz, Saalekreis, Salz-
land, Südharz, Wittenberger Land (Werner & Adler 2005, Werner 2010), TH – Thüringer Becken 
(Werner & Kampen 2024), Thüringer Wald (Zwick 1989, Werner & Kampen 2024).

arminii Seitz & Adler, 2017
Vorkommen: Quellbäche im montan-alpinen Bereich.
Nachweise: BY – Nördliche Kalkalpen (Seitz & Adler 2017, Seitz 2022).

bavaricum Seitz & Adler, 2009
Vorkommen: Quellbäche.
Nachweise: BY – Nationalpark Berchtesgaden (Seitz & Adler 2009).

beltukovae (Rubtsov, 1956)
= erectum (Rubtsov, 1959) 
= minutum (Rubtsov, 1959) 
= carpathicum (Knoz, 1961) 

Vorkommen: In Quellbächen im montan-alpinen Bereich, Bionomie vgl. Seitz (2022).
Nachweise: BW – Süd-Schwarzwald (Grunewald 1963, 1965), obere Donau (Jedlička & Seitz 
2008), BY - Oberbayern (Seitz et al. 1995), HE – Rhön (Zwick 1974a), NI – Westharz (Wirtz et al. 
1990), RP – Eifel (Erpelding 1975, zit. nach Braukmann 1987), TH – Thüringer Wald (Zwick 1989, 
Werner 2008 [?]).
Anmerkung: Zytotaxonomie vgl. Hunter (1987).

berchtesgadense Seitz, Adler & Forster, 2015 
Vorkommen: Quellbäche im montan-alpinen Bereich.
Nachweise: BY – UNESCO Biosphärenregion Berchtesgadener Land (Seitz, Adler & Forster 
2015).
Anmerkung: Typenlokalität UNESCO Biosphärenregion Berchtesgadener Land.

bertrandi Grenier & Dorier, 1959
= ? angustifrons (Enderlein, 1921)

Vorkommen: Quellbäche im montan-alpinen Bereich und abfließende Bäche.
Nachweise: BY – Alpenvorland (Seitz 2022), Chiemgau (Seitz 1994), Oberbayern (Seitz 1994, 
Seitz et al. 1995), TH – Thüringer Wald (Werner & Kampen 2024).

brevidens (Rubtsov, 1956)
Vorkommen: Bevorzugt in kälteren Bergbächen, Bionomie vgl. Seitz (1992).
Nachweise: BW – Neckartal (Rausch 1979), Schwarzwald (Braukmann 1987), Keupertbergland 
(Rausch & Grunewald 1981), BY – Bayerischer Wald (Seitz 1988), Niederbayern (Seitz 1992), 
Nationalpark Berchtesgaden (Seitz 2004a), Oberbayern (Seitz 1994, Seitz et al. 1995), HE – 
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Mittelhessen (Christl 1991 (?)), Rhön (Zwick 1974a), Westharz (Wirtz et al. 1990), RP – Eifel, 
Siegerland, Taunus, Fränkische Schweiz (Braukmann 1987), TH – Thüringer Wald (Zwick 1989, 
Werner 2008).

carthusiense Grenier & Dorier, 1959
Vorkommen: Bergbäche mit reißender Strömung im montan-alpinen Bereich.
Nachweise: HE – Rhön (Zwick 1974a), BY – Allgäu (Seitz 1994), Alpenvorland (Seitz 1994), 
Oberbayern (Seitz 1994, Seitz et al. 1995).
Anmerkung: Die Bestimmung der Art kann zytotaxonomisch abgesichert werden (Adler & Seitz 
2014).

costatum Friederichs, 1920 
= incornutum (Enderlein, 1929) 
= barbativentre (Enderlein, 1929)

Vorkommen: Im Krenal und Rhitral gleichmäßig strömender Bäche, weitverbreitet, Bionomie vgl. 
Seitz (1992), Wichard (1976).
Nachweise: BB – Fläming (Enderlein 1929), Region Fredersdorf (Werner 1992a, b), BRB – 
Fläming (Enderlein 1929), BW – Bodensee (Schröder 1985, 1987, 1988), Keupertbergland 
(Rausch & Grunewald 1981), Mindelsee (Schröder 1985), Neckartal (Rausch 1979), Schwarz-
wald (Grunewald 1965), BY – Alpenvorland (Seitz 2022), Bayerischer Wald (Seitz 1988), Nieder-
bayern (Seitz 1992), HE – Mittelhessen (Christl 1991 (?), Reidelbach 1994), Rhön (Zwick 1974a), 
MV – Region Rostock (Friederichs (1920a), westliches Mecklenburg (Gräfner 1977, Gräfner & 
Ribbeck 1979), NI – Region Hannover (Rühm 1967, Rühm & Creutzburg 1982), Lüneburger 
Heide (Brock & Schlepper 1993), Westharz (Zwick 1974a, Wirtz et al. 1990), MV – Region 
Rostock (Friederichs 1922), NW – Niederbergisches Land (Timm & Juhl 1992),  Südergebirge 
(Timm & Juhl 1992), Taunus (Braukmann 1987), Westfälische Bucht (Timm & Juhl 1992), RP – 
Eifel (Wichard 1976), ST – Altmark, Börde (Werner & Adler 2005), Ost- und Südharz (Friederichs 
1920a, Werner & Adler 2005, Werner 2010, Walther & Kampen 2016), Südharz (Zwick 1989), TH
– Rhön (Zwick 1989), Thüringer Becken (Joost et al. 1991, Zwick 1989), Thüringer Schieferge-
birge (Werner & Kampen 2024), Thüringer Wald (Joost et al. 1991, Zwick 1989, Werner 2008), 
Westthüringen (Zwick 1989, Werner & Kampen 2024).
Anmerkung: Typuslokalität ist Rostock (Friederichs 1920). Zytotaxonomie vgl. Hunter (1987).

crenobium (Knoz, 1961)
Vorkommen: Quellbereich und Bachoberläufe der collinen, montanen bis alpinen Region, Biono-
mie vgl. Seitz (1992).
Nachweise: BW – Keupertbergland (Rausch & Grunewald 1981), Neckartal (Rausch 1979), 
Schwarzwald (Zwick 1974a), BY – Bayerischer Wald (Seitz 1988, 1992), Oberbayern (Seitz et al. 
1995), HE – Rhön (Zwick 1974a), NI – Westharz (Wirtz et al. 1990), ST - Ostharz (Werner 2004, 
Werner & Adler 2005, Werner 2010, Walther & Kampen 2016).
Anmerkung: Der Artstatus wurde von Ilmonen et al. (2010) gesichert.

cryophilum (Rubtsov, 1959) Komplex
= brevicaulis Dorier & Grenier, 1961 
= biancoi (Rubtsov, 1964) 
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= couverti (Rubtsov, 1964) 
= vidanoi (Rubtsov, 1964) 
= tricrenum (Rubtsov & Carlsson, 1965) 
= brevicaule Davies (L.), 1966 
= longibranchiale Raastad, Usova & Kuusela, 2010

Vorkommen: Weitverbreitet in Quellbächen und Oberläufen von Bergbächen, Bionomie vgl. Seitz 
(1992).
Nachweise: BW – Breisgau (Schröder 1982a, b), Bodensee (Schröder 1985, 1987, 1988), 
Region Freiburg (Schröder 1982a, b), Mindelsee (Schröder 1985), Odenwald (Zwick 1974a), 
Schwarzwald (Glötzel 1973, Zwick 1974a, Braukmann 1987), BY – Niederbayern (Seitz 1988, 
1992), Oberbayern (Seitz et al. 1995), HE – Mittelhessen (Christl 1991, Reidelbach 1994, Reidel-
bach & Christl (2002), Rhön (Zwick 1974a), Vogelsberg (Zwick 1974a), NI – Westharz (Zwick 
1974a, Wirtz et al. 1990), NW – Eifel (Rühm & Meckling 1986), Niederbergisches Land (Brauk-
mann 1987, Timm & Juhl 1992), Ruhrgebiet (Timm & Klopp 1993), Sauerland (Braukmann 1987, 
Timm & Juhl 1992), Südergebirge, Westfälische Bucht (Timm & Juhl 1992), RP – Eifel (Wichard 
1976), Fränkische Schweiz (Braukmann 1987), Taunus (Braukmann 1987), ST - Ostharz (Werner 
2004, Werner & Adler 2005, Werner 2010, Walther & Kampen 2016), TH – Rhön (Zwick 1989), 
Thüringer Schiefergebirge (Zwick 1989), Thüringer Wald (Zwick 1989, Werner 2008, Werner & 
Kampen 2024), Westthüringen (Zwick 1989).
Anmerkung: Zytotaxonomie vgl. Hunter (1987).

lundstromi (Enderlein, 1921)
= kerteszi (Enderlein, 1922)
= latigonium (Rubtsov, 1956)
= luttae (Usova & Reva, 2008)

Vorkommen: Gemein, in schmaleren Bächen und Flüssen mit vegetationsreichem und ruhigem 
Charakter, oft Austrocknung des Gewässers in den Sommermonaten, Bionomie vgl. Seitz (1992).
Nachweise: BB – Fläming (Werner 1992a, b), Niederlausitz (Werner 1992a, b), Prignitz (Werner 
1993), Region Strausberg (Werner 1992a, b), BW – Baar-Hochebene & Bodanrück (Schröder 
1982a, b, 1985), Bodensee (Schröder 1987, 1988), Breisgau (Schröder 1982a, b), Mindelsee 
(Schröder 1985), obere Donau (Grunewald 1965, Weber 1985, Jedlička & Seitz 2008), Oberrhein 
(Saravi 2014), Welzheimer Wald (Saravi 2014), BY – Naturpark Altmühl (Seitz 1994), Niederbay-
ern (Seitz 1988, 1992), obere Donau (Jedlička & Seitz 2008), Oberbayern (Geiser et al. 1986), 
HE – Mittelhessen (Reidelbach 1994, Reidelbach & Christl (2002), Vogelsberg (Zwick 1974a), 
MV – Region Perleberg (Gräfner et al. 1976), Region Schwerin (Gräfner et al. 1976), westliches 
Mecklenburg (Gräfner 1977, Gräfner & Ribbeck 1979), NI – Leinegebiet (Enderlein 1928, 1931), 
Lüneburger Heide (Brock & Schlepper 1993), Region Hamburg (Weiler et al. 1979, Dorn 1980), 
SH – Region Flensburg (Rühm & Prügel 1987, 1988), südliches Schleswig-Holstein (Rühm & 
Prochnow 1984), ST – Altmark, Anhalt-Bitterfeld, Börde, Burgenlandkreis Salzland, Jerichower 
Land, Saalekreis, Südharz, Wittenberger Land (Werner & Adler 2005), Ostharz (Werner & Adler 
2005, Werner 2010), TH – Thüringer Becken (Zwick 1989, Werner & Kampen 2024).
Anmerkung: Die zahlreichen Nachweise für S. latigonium in Deutschland wurden hier involviert, 
da nach Bass et al. (1995) die Synonymie festgestellt wurde.
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naturale Davies, 1966
Vorkommen: Seltenere Art, im Quellbereich und Oberlauf von Bergbächen, Bionomie vgl. Seitz 
(1992).
Nachweise: BW – Odenwald (Saravi 2014), BY – Bayerischer Wald (Seitz 1988, Seitz 1992), NI
– Lüneburger Heide (Jensen 1984), NW – Niederbergisches Land (Timm & Juhl 1992), Süderge-
birge (Timm & Juhl 1992), Westfälische Bucht (Timm & Juhl 1992).
Anmerkung: Nach Seitz (2022) ist das Vorkommen dieser Art für Deutschland nicht gesichert, da 
die morphologischen Merkmale zu variabel sind. Die Art kann nach Brockhouse (1985) zytotaxo-
nomisch abgesichert werden. Zytotaxonomische Nachweise für Deutschland fehlen.

oligotuberculatum (Knoz, 1965)
Vorkommen: Seltene Art, im Quellbereich und Oberlauf von Bergbächen.
Nachweise: BY – Nationalpark Berchtesgaden (Seitz 2004a, Seitz 2009), Chiemgauer Alpen 
(Seitz et al. 1995, Seitz 2009), Oberbayern (Seitz et al. 1995).

quasidecolletum Crosskey, 1988 
= truncatum Dorier & Grenier, 1961 
= truncatum (Rivosecchi & Cardinali, 1975)

Vorkommen: Quellabflüsse.
Nachweise: BY – Alpenvorland, Oberbayern (Seitz 1994).

urbanum Davies, 1966
= ‘B1’ Hunter, 1987 

Vorkommen: Im Quellbereich und Oberlauf von Bergbächen, die im Sommer austrocknen, Biono-
mie vgl. Seitz (1922).
Nachweise: BW – Schwarzwald (Saravi 2014), BY – Bayerischer Wald (Seitz 1988, Seitz 1992), 
HE – Mittelhessen (Christl 1991 (?)), NW – Niederrhein (Timm 1993a), TH – Thüringer Wald 
(Werner 2008 [?], vgl. Werner & Kampen 2024).

vernum Macquart, 1826 Komplex
= pubiventris Zetterstedt, 1837 
= pubiventre Zetterstedt, 1838 
= trabeatum (Enderlein, 1921)
= pritzkowi (Enderlein, 1926) 
= albipileatum (Enderlein, 1926) 
= schielei (Enderlein, 1926) 
= wigandi (Enderlein, 1928) 
= fluminale (Rubtsov, 1956)
= hatangense (Rubtsov, 1956) 
= aestivale (Rubtsov, 1962) 
= meridionale (Rivosecchi & Lipparoni, 1965) 
= mariae (Usova & Reva, 2008)

Vorkommen: Gemein in kleinen, bewaldeten Bächen, Bionomie vgl. Seitz (1992).
Nachweise: BB – Region Fredersdorf (Werner 1992a, b), Niederlausitz (Zwick 1989), BW – 
Bodensee (Schröder 1985, 1987, 1988), Breisgau (Schröder 1982a, b), Region Freiburg (Schrö-
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der 1982a, b, Geiser et al. 1986), obere Donau (Jedlička & Seitz 2008), Keupertbergland (Rausch 
& Grunewald 1981), Mindelsee (Schröder 1985), Oberrhein (Wenk 1965a, Ortlepp et al. 1991, 
Saravi 2014), Schwarzwald (Grunewald 1965, Glötzel 1973, Zwick 1974a, Saravi 2014), BY – 
Naturpark Altmühl (Seitz 1994), Bayerischer Wald (Seitz 1988, 1992), Niederbayern (Seitz 1988, 
1992), Oberbayern (Geiser et al. 1986), Region Passau (Schneider 1987), HE – Mittelhessen 
(Christl 1991, Reidelbach 1994, Reidelbach & Christl (2002), Rhön (Zwick 1974a), MV – nordöst-
liches Mecklenburg (Friederichs 1920c), westliches Mecklenburg (Gräfner 1977, Gräfner & 
Ribbeck 1979), Region Rostock (Friederichs 1922), NI – Aller-Leine-Region (Hechler 1978), 
Region Hamburg (Weiler et al. 1979), Region Hannover (Enderlein 1926, 1928, 1931, Rühm 
1967, Rühm & Lessing 1981, Rühm & Creutzburg 1982), Leinetal (Enderlein 1928, 1931), Lüne-
burger Heide (Brock & Schlepper 1993), Westharz (Wirtz et al. 1990), NW – Bergisches Land 
(Braukmann 1987, Timm & Juhl 1992), Eifel (Rühm & Meckling 1986), Niederrhein (Timm 1991), 
Ruhrgebiet (Timm & Klopp 1993, Lautenschläger & Kiel 2004), Südergebirge (Timm & Juhl 1992), 
Westfälische Bucht (Timm & Juhl 1992), RP – Eifel (Wichard 1976, Rühm & Meckling 1986), SH
– südliches Schleswig-Holstein (Rühm & Prochnow 1984), ST – Ostharz (Friederichs 1920a, 
Werner & Adler 2005, Werner 2010), Südharz (Zwick 1989), TH – Hainich (Werner & Kampen 
2024), Ostthüringen (Zwick 1989, Werner & Kampen 2024), Südthüringen (Zwick 1989, Werner 
& Kampen 2024), Thüringer Becken (Jänner 1937, Zwick 1989, Joost et al. 1991, Werner & 
Kampen 2024), Thüringer Schiefergebirge (Werner & Kampen 2024), Thüringer Wald (Joost et 
al. 1991, Zwick 1989, Werner 2008 [?] vgl. Werner & Kampen 2024), Westthüringen (Zwick 1989, 
Werner & Kampen 2024)
Anmerkung: Der S. vernum Komplex umfasst eine bisher nicht abzuschätzende Artenanzahl 
(Adler 2025). Nach Seitz (2022) gehören alle bisher in Deutschland zytotaxonomisch untersuch-
ten Larven der Art „Knebworth“ an, vgl. Adler (2025), Zytotaxonomische Ansätze vgl. Hunter 
(1987).

Untergattung Obuchovia (Rubtsov, 1947)
auricoma Meigen, 1818 

= syriacum Roubaud, 1909 
= djerdapense Baranov, 1937

Vorkommen: Kalte, schnell fließende Gebirgsbäche, Bionomie vgl. Seitz (1992).
Nachweise: BW – Süd-Schwarzwald (Grunewald 1965, Braukmann 1987), BY – bayerische 
Voralpen (Braukmann 1987), Bayerischer Wald (Schneider 1987, Seitz 1988, 1992), HE – Harz 
(Friederichs 1920a), Rhön (Zwick 1974a), Westharz (Zwick 1974a, Wirtz et al. 1990), ST – 
Ostharz (Friederichs 1920a, 1922).

Untergattung Rubtsovia Petrova, 1983
lamachi Doby & David, 1960
Vorkommen: Quellrinnsal in Nördlichen Kalkhochalpen, Bionomie vgl. Seitz & Forster (2004).
Nachweise: BY – Berchtesgardener Alpen (Seitz 2004b, Seitz & Forster 2004).

Untergattung Schoenbaueria Enderlein, 1921
nigrum (Meigen, 1804)

= matthiesseni (Enderlein, 1921 
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= peetsi (Enderlein, 1921
= behningi Enderlein, 1926 
= opalinipenne (Enderlein, 1936)

Vorkommen: Meigen (1804) selbst gibt nur die Angabe „… Ich fing nur zweimal das Männchen, 
einmal im Mai im Grase, das andre mal im Julius auf den Blüten des Bärenklaus (Heracleum 
sphodylium). …“ Als Typuslokalität wird Stolberg bei Aachen, Meigens Wohnort, angenommen. 
Die Art konnte trotz intensiver Suche in der Region nicht nachgewiesen werden. 
Verbreitung spärlich verbreitet in breiteren Flüssen mit z. T. vegetationsreichem Charakter in der 
Tiefebene, massenhaftes aperiodisches Auftreten bekannt.
Nachweise: BE – Berlin (Enderlein 1920, 1921b), BB – Oder-Spree (Enderlein 1920), Märkisch 
Oderland (Bass & Werner 2006, Werner 2003, Werner 2007, Werner 2012, Werner & Bass 2006, 
Werner et al. 2024), Pri(e)gnitz (Enderlein 1936), Uckermark (Werner 2003), NI – Mittellauf Elbe 
(Lehmann 2010), NW – Rheinland (Zwick & Crosskey 1980), Vennvorland (Meigen 1804), ST – 
Mittellauf Elbe (Lehmann 2010, Walther & Kampen 2016).

Untergattung Simulium Latreille, 1802
argenteostriatum Strobl, 1898

= schoenbaueri Enderlein, 1921 
= alternans Enderlein, 1921

Vorkommen: Quellabflüsse. 
Nachweise: BW – Oberrhein (Schröder et al. 1988), BY – Allgäu (Seitz 1994), Alpenvorland (Seitz 
1994), Ammertaler Alpen (Seitz 1994), Bayerische Alpen (Seitz 1994), Nördliche Kalkalpen (Seitz 
1994), Oberbayern (Seitz 1994), NW – Sauerland (Braukmann 1987), Siegerland (Braukmann 
1987).

argyreatum Meigen, 1838 
= obreptans Edwards, 1920 
= montanum Enderlein, 1921 
= mehelyi Enderlein, 1926 
= polae Smart, 1944 
= celticum Doby & Rault, 1960 
= rheophilum (Knoz, 1961) 
= daviesi (Rubtsov, 1964) 
= edwardsi (Rubtsov, 1964)

Vorkommen: Kleinere Bäche und Flüsse im Epirhithral mit stärkerer Strömung, Bionomie vgl. 
Zwick (1974).
Nachweise: BW – Bodensee (Schröder 1988), Breisgau (Schröder 1982a, b), obere Donau 
(Jedlička & Seitz 2008), Neckartal (Rausch 1979), Odenwald (Zwick 1974a, Saravi 2014), Süd-
Schwarzwald (Grunewald 1963, 1965, Glötzel 1973, Zwick 1974a, Braukmann 1987), BY – 
Allgäu (Seitz 1994), Ammergauer Alpen (Seitz 1994), Bayerischer Wald (Seitz 1988, 1992), 
Berchtesgadener Land (Seitz 1994), Niederbayern (Seitz 1992), bayerische Voralpen (Brauk-
mann 1987), HE – Mittelhessen (Christl 1991, Reidelbach 1994, Reidelbach & Christl (2002), 
Rhön (Zwick 1974a), MV – westliches Mecklenburg (Gräfner 1977, Gräfner & Ribbeck 1979, Dorn 
1980 [?]), NI – Aller-Leine-Gebiet (Friederichs 1920a [?]), Zwick & Rühm 1973), Region Hamburg 
(Weiler et al. 1979 [?]), Westharz (Wirtz et al. 1990), NW – Eifel (Rühm & Meckling 1986), Nieder-
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bergisches Land (Timm & Juhl 1992), Rheinland (Zwick & Crosskey 1980), Ruhrgebiet (Timm & 
Klopp 1993, Lautenschläger & Kiel 2004), westliche Mittelgebirge (Braukmann 1987), Sauerland 
(Timm & Juhl 1992), Südergebirge, Westfälische Bucht (Timm & Juhl 1992), Vennvorland 
(Meigen 1838), RP – Eifel (Rühm & Meckling 1986, Wichard 1976), SN – Sächsisches Erzgebirge 
(Enderlein 1921b), ST – Ostharz (Friederichs 1922, Werner 2004, Walther & Kampen 2016), TH
– Thüringer Becken (Joost & Zimmermann 1983, Zwick 1989, Joost et al. 1991, Werner 2008), 
Thüringer Wald (Joost & Zimmermann 1983, Zwick 1989, Joost et al. 1991, Werner 2008).

bezzii (Corti, 1914) Komplex
= delphinense Villeneuve, 1918
= tristrigata (Enderlein, 1921 
= obscurum (Enderlein, 1924) 
= kondici (Baranov, 1926)
= atlas Séguy, 1930 
= crinitum (Rubtsov, 1956) 
= gorjense (Dinulescu, 1966) 
= graium (Couvert, 1967)

Vorkommen: Quell- und Bergbäche.
Nachweise: ST – Ostharz (Werner & Adler 2005), BY – Bayerische Alpen (Seitz 1994).

colombaschense (Scopoli, 1780) Komplex 
= lanio (Linnaeus, 1771) 
= columbaczense (Schoenbauer, 1795) 
= flaviventre Strobl, 1898 
= violaceum Enderlein, 1922 
= profundale Baranov, 1937 
= litorale Baranov, 1937 
= intermedium (Baranov, 1939) 
= ‘A’ Adler, Kúdelová, Kúdela, Seitz & Ignjatović-Ćupina, 2016

Vorkommen: Verbreitungsgrenze entlang des Inn zwischen Österreich und Deutschland, 
aufgrund ihres mammalophilen Schadverhaltens als „Kolumbatschermücke“ bezeichnet.
Nachweise: BY – Niederbayern in Innstaustufen Ering und Ingling (Seitz 1992, Adler et al. 2016); 
ST – Ostharz (Werner & Adler 2005, der Nachweis bezieht sich auf eine einzelne Larve (letztes 
Larvenstadium) und eine etablierte Population konnte bisher nicht durch weitere Nachweise 
bestätigt werden).

degrangei Dorier & Grenier, 1960 
= degrangei Zivkovitch & Grenier, 1959

Vorkommen: Quellgebiet der Argen.
Nachweise: BW – Bodensee (Hackbarth 2004), Oberrhein (Hackbarth 2004).

intermedium Roubaud, 1906 
= nitidifrons Edwards, 1920
= specularifrons (Enderlein, 1921) 
= h-nigrum (Santos Abreu, 1922) 
= insolitum (Santos Abreu, 1922) 
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= maderense (Carlsson, 1963)
= flavitibia (Rivosecchi, 1966)

Vorkommen: Weitverbreitet und z. T. sehr häufig in breiteren und auch schmaleren Bächen sowie 
Flüssen mit vegetationsreichem Charakter.
Nachweise: BE – Berlin (Sammlungsmaterial Enderlein in Friederichs 1922, Zwick 1989), BB – 
Prignitz (Werner 1993), BW – Oberrhein (Saravi 2014), Schwarzwald (Saravi 2014), NI – Aller-
Leine-Gebiet (Enderlein 1931), Region Hamburg (Weiler et al. 1979), MV – Region Perleberg 
(Zwick 1989), NW – Ruhrgebiet (Timm & Klopp 1993), Südergebirge, Westfälische Bucht (Timm 
& Juhl 1992).

maximum (Knoz, 1961) 
= ‘2’ Kúdela & Jedlička (2002)

Vorkommen: Nicht weitverbreitet, in Bachoberläufen, Bionomie vgl. Seitz (1992).
Nachweise: BW – Odenwald (Saravi 2014), Schwarzwald (Zwick 1974a, Braukmann 1987), BY
– Bayerischer Wald (Seitz 1988, 1992), bayerische Voralpen (Braukmann 1987), Oberbayern 
(Seitz et al. 1995), HE – Rhön (Zwick 1974a).

monticola Friederichs, 1920
= dorieri Doby & Rault, 1960 
= petrophilum (Rubtsov, 1964) 
= stenostylus (Rubtsov & Carlsson, 1965)

Vorkommen: Gemein in Bergbachregionen, Bionomie vgl. Seitz (1992), Wirtz et al. (1990), Zwick 
(1974).
Nachweise: BW – Bodensee (Schröder 1987, 1988), Breisgau (Schröder 1982a, b), Fränkische 
Schweiz (Braukmann 1987), Oberrhein (Ortlepp et al. 1991, Saravi 2014), Odenwald (Saravi 
2014), Schwarzwald (Grunewald 1965, Glötzel 1973, Schröder 1982a, b, Braukmann 1987, 
Saravi 2014), BY – Bayerischer Wald (Schneider 1987, Seitz 1988, Seitz 1992), Niederbayern 
(Seitz 1992), bayerische Voralpen (Braukmann 1987), HE – Mittelhessen (Christl 1991, Reidel-
bach 1994, Reidelbach & Christl (2002), Rhön (Zwick 1974a), Taunus (Braukmann 1987), Harz 
(Friederichs 1920a), Westharz (Wirtz et al. 1990), MV – Ostharz (Friederichs 1922), NW – Eifel 
(Rühm & Meckling 1986), Niederbergisches Land (Braukmann 1987), Ruhrgebiet (Timm & Klopp 
1993), Sauerland (Braukmann 1987), Südergebirge, Westfälische Bucht (Timm & Juhl 1992), RP 
– Eifel (Rühm & Meckling 1986, ST – Ostharz (Friederichs 1922, Werner 2004, 2010, Werner & 
Adler 2005, Walther & Kampen 2016), TH – Thüringer Wald (Joost et al. 1991, Zwick 1989, 
Werner 2008, Werner & Kampen 2024).

morsitans Edwards, 1915 
= gerstaeckeri Enderlein, 1936 
= ‘aff. morsitans’ Jedlička, 1972

Vorkommen: Verbreitet in größeren Bächen und Flüssen mit vegetationsreichem Charakter, 
Bionomie vgl. Seitz (1992), Timm (1988a), Zwick (1974).
Nachweise: BB – Fläming (Werner 1992a, b), Niederlausitz (Werner 1992a, b), östlich von Berlin 
(Werner 1992a, b), Prignitz (Werner 1993), Uckermark (Werner 1992a, b), BW – Oberrheingra-
ben (Saravi 2014), BY – Naturpark Altmühl (Seitz 1994), Berchtesgadener Land (Seitz 1994), 
obere Donau (Jedlička & Seitz 2008), Niederbayern (Seitz 1988, 1992), Oberbayern (Geiser et 
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al. 1986), Region Passau (Schneider 1987), HE – Edertal (Stämm et al. 1980), Region Lüder 
(Zwick 1974a), MV – Region Perleberg (Zwick 1989), NI – Aller-Leine-Gebiet (Rühm 1970c), 
Region Hamburg (Weiler et al. 1979, Timm 1988a, Stöhr 1993), Region Hannover (Pegel 1980, 
Rühm 1967, Rühm & Kiel 1989), Mittellauf Elbe (Lehmann 2010), Gut Stegen, Wietze (Timm 
1988a), NW – Ruhrgebiet (Lautenschläger & Kiel 2004), SH – Region Flensburg (Rühm & Prügel 
1987), Region Grande (Timm 1988a), Region Gut Stegen (Timm 1988a), südliches Schleswig-
Holstein (Rühm & Prochnow 1984), ST – Region Bautzen (Zwick 1989), Mittellauf Elbe (Lehmann 
2010), Ostharz (Werner & Adler 2005, Werner 2010), TH – Thüringer Becken (Werner & Kampen 
2024).

noelleri Friederichs, 1920 Komplex
= subornatum Edwards, 1920 
= tenuimanus Enderlein, 1921 
= septentrionale Enderlein, 1935 
= lindneri (Enderlein, 1943) 
= avidum Rubtsov, 1963 
= bonomii Rubtsov, 1964

Vorkommen: Weitverbreitet in See- und Teichabflüssen, besonders massenhaft an künstlichen 
Ausflüssen.
Nachweise: BB – Havelland (Werner 1992a, b), Niederlausitz (Werner 1992a, b), östlich von 
Berlin (Enderlein 1921b, Werner 1992a, b), Region Potsdam (Zwick 1989), BW – obere Donau 
(Jedlička & Seitz 2008), Region Freiburg (Schröder 1982a, b), Keupertbergland (Rausch & 
Grunewald 1981), Oberrhein (Saravi 2014), Odenwald (Saravi 2014), Schwarzwald (Grunewald 
1965, Saravi 2014), BY – Allgäu (Seitz 1994), Naturpark Altmühl (Seitz 1994), Bayerischer Wald 
(Seitz 1988, 1992), Niederbayern (Seitz 1988, 1992, 1994), Region Passau (Schneider 1987), 
HE – Mittelhessen (Christl 1991, Reidelbach 1994, Reidelbach & Christl (2002), Rhön (Zwick 
1974a), NI – Aller-Leine-Gebiet (Hechler 1978), Region Bremen (Schütte 1990), Region Celle 
(Pegel 1980, Rühm & Creutzburg 1982), Region Hamburg (Weiler et al. 1979, Schütte 1990), 
Lüneburger Heide (Brock & Schlepper 1993), Mittellauf Elbe (Lehmann 2010), Region Hohen-
westedt, Region Hannover, Westharz (Wirtz et al. 1990), MV – westliches Mecklenburg (Gräfner 
1977, Gräfner & Ribbeck 1979), NW – Bergisches Land (Timm & Juhl 1992), Ruhrgebiet (Timm 
& Klopp 1993), Südergebirge, Westfälische Bucht (Timm & Juhl 1992), RP – Eifel (Wichard 
1976), SH – Region Bad Oldesloe (Timm 1988a, Stöhr 1993), Region Lübeck (Schütte 1990), 
ohne Angabe (Kiel 2000), südliches Schleswig-Holstein (Rühm & Prochnow 1984), Region Witz-
have (Pegel 1980, Rühm & Creutzburg 1982, Timm 1988a), ST – Altmark, Börde (Werner 2004), 
Mittellauf Elbe (Lehmann 2010), Ostharz (Werner 2004, Werner & Adler 2005, Werner 2010), TH
– Rhön (Werner & Kampen 2024), Thüringer Becken (Zwick 1989, Werner & Kampen 2024), 
Thüringer Schiefergebirge (Werner & Kampen 2024), Thüringer Wald (Zwick 1989).
Anmerkung: Friederichs Beschreibung der Art (1920b, vgl. auch 1922, Zwick 1986) basiert auf 
Material, welches von W. Nöller in Paulinzella, Thüringen (Typenlokalität) gesammelt wurde. Die 
Art kann zytotaxonomisch mit der Zytoform ‘A’ abgesichert werden (Adler & Kachvoryan, 2001).

ornatum Meigen, 1818 Komplex
= fasciatum Meigen, 1830 
= crassitarse Macquart, 1834 
= tibiale Macquart, 1834 
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= pratorum Friederichs, 1920 
= konsuloffi (Enderlein, 1924) 
= primum (Baranov, 1926)
= secundum (Baranov, 1926) 
= babici (Baranov, 1937) 
= borcici (Baranov, 1937) 
= bartulici (Baranov, 1937) 
= guelminoi (Baranov, 1937) 
= nikolici (Baranov, 1937) 
= anderliceki (Baranov, 1937) 
= zagrebiense (Baranov, 1937)
= barense (Baranov, 1939) 
= arensae Rubtsov, 1940 
= oblimatum (Odintsov, 1961) 
= hibernale (Rubtsov, 1962) 
= brevicorne (Rubtsov, 1962)
= amnis (Rubtsov, 1962) 
= curvifila (Rivosecchi, 1963)
= albifrons (Rubtsov, 1964) 
= hibernale (Rivosecchi, 1966) 
= apenninicum (Rivosecchi, 1966)
= albifrons (Rubtsov, 1967) 
= curvifila (Rivosecchi, 1978) 
= ‘High hill’ Obeng, 1965 

Vorkommen: Weitverbreitet und z. T. sehr häufig in breiteren und auch schmaleren Bächen sowie 
Flüssen mit vegetationsreichem Charakter in der Tiefebene und im collinen Bereich, durch 
aggressives Plageauftreten bekannt, breite ökologische Valenz, starke Toleranz gegenüber orga-
nischer Belastung, Bionomie vgl. Seitz (1992).
Nachweise: BE – nördliches Berlin (Enderlein 1931), BB – Fläming (Werner 1992a, b), Märkisch 
Oderland (Werner 1992a, b, 2003, Werner 2012, Werner et al. 2024), Region Belzig (Zwick 
1989), Niederlausitz (Werner 1992a, b), Prignitz (Werner 1993), Rostock und Umgebung (Friede-
richs 1920a), Region Spechthausen (Zwick 1989), Uckermark (Werner 1992a, b, 2003), BW – 
Bodensee (Schröder 1979, 1980, 1981, 1985, 1987, 1988), Breisgau (Schröder 1982a, b), obere 
Donau (Jedlička & Seitz 2008), Keupertbergland (Rausch & Grunewald 1981), Neckartal (Grune-
wald 1972, 1979), Mindelsee (Schröder 1984, 1985), Oberrhein (Ortlepp et al. 1991, Wenk 1962, 
Saravi 2014), Odenwald (Saravi 2014), Schwarzwald (Grunewald 1965, Franke & Schwörbel 
1972, Glötzel 1973, Schröder 1979, 1980, Rutschke 1988), Region Tübingen (Wenk 1962), BY – 
Ammergauer Alpen (Seitz 1994), Bayerische Alpen (Seitz 1994), Bayerischer Wald (Seitz 1988, 
1992), Naturpark Altmühl (Seitz 1994), Berchtesgadener Land (Seitz 1994), Niederbayern (Seitz 
1988, 1992), bayerische Voralpen (Eckert 1984), Oberbayern (Geiser et al. 1986, Seitz 1994), 
obere Donau (Jedlička & Seitz 2008), Region Passau (Schneider 1987), HE – Edertal (Stämm et 
al. 1980, Rühm 1982), Mittelhessen (Christl 1991, Reidelbach 1994, 2001, Reidelbach & Christl 
2002), Rhön (Zwick 1974a), Taunus (Enderlein 1931), MV – nordöstliches Mecklenburg (Friede-
richs 1920a, b), östliches Mecklenburg (Werner 2000), westliches Mecklenburg (Gräfner 1977, 
1981a, b, Gräfner & Ribbeck 1979, Gräfner & Hiepe 1979, Gräfner 1981a, b, 1997), Region 
Perleberg (Rudow 1914  zitiert nach Friederichs 1918, Gräfner et al. 1976, Zwick 1989), Region 
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Rostock (Friederichs 1920a, 1922), Region Schwerin (Friederichs 1922, Dorn 1980), NI – Region 
Abbensen, Aller-Leine-Gebiet (Brandes 1914, Miessner 1914, Matthiesen et al. 1915, 1921, Frie-
derichs 1920a, Enderlein 1928, 1931, Enigk 1955a, b, Rühm 1969a, 1970c, Hechler 1978, 
Schlepper 1989), Leine-Gebiet (Friederichs 1920b, Prügel 1986), Lüneburger Heide (Brock & 
Schlepper 1993), Mittellauf Elbe (Lehmann 2010), Region Hamburg (Friederichs 1920a, Weiler 
et al. 1979, Stöhr 1993), Region Hannover (Friederichs 1920a, Enderlein 1925, 1931, Pegel 
1980, Rühm 1967, 1968, 1969a, b, 1970b, 1972, Rühm & Lessing 1981, Rühm & Creutzburg 
1982, Prügel 1988, 1989, Rühm & Kiel 1989, Rühm & Pieper 1989), Weser (Enderlein 1931), 
Harz (Friederichs 1920a), Westharz (Wirtz et al. 1990), NW – Bergisches Land (Timm & Juhl 
1992), Eifel (Rühm & Meckling 1986), Niederrhein (Timm 1991), Nordeifel (Deschle et al. 1988a, 
b, Leufgens 1988), Rheinland (Zwick & Crosskey 1980), Ruhrgebiet (Timm & Klopp 1993, 
Lautenschläger & Kiel 2004), Südergebirge (Timm & Juhl 1992), Vennvorland (Meigen 1818, 
1930), Westfälische Bucht (Timm & Juhl 1992), RP – Eifel (Wichard 1976, Braukmann 1987), 
Westeifel (Bock 1984), SH – Region Flensburg (Rühm & Prügel 1987), Region Grande, Hasloh, 
Gut Stegen (Timm 1988a), SN – Erzgebirge (Enderlein 1931, Britz 1984), ST – Altmark, Anhalt-
Bitterfeld, Börde, Burgenlandkreis (Werner & Adler 2005), Mittellauf Elbe (Lehmann 2010), Harz 
(Friederichs 1920a), Jerichower Land (Werner & Adler 2005), Ostharz (Friederichs 1922, Werner 
& Adler 2005, Werner 2010), Saalekreis, Salzland, Südharz, Wittenberger Land (Werner & Adler 
2005), Region Wittenberg (Zwick 1989), TH – Erzgebirge (Klapper 1957 zitiert nach Britz 1984), 
Kyffhäuser (Werner & Kampen 2024), Ostthüringen (Rapp 1942, Werner & Kampen 2024), 
Südthüringen (Rapp 1942, Werner & Kampen 2024), Thüringer Becken (Jänner 1937, Rapp 
1942, Zwick 1989, Werner & Kampen 2024), Thüringer Wald (Rapp 1942, Zwick 1989, Werner 
2008, Werner & Kampen 2024), Westhüringen (Zwick 1989, Werner & Kampen 2024).
Anmerkung: Der Art-Komplex wurde zytotaxonomisch bearbeitet (Rothfels 1979).

paramorsitans Rubtsov, 1956 
= paelignum Rivosecchi, 1966 
= semushini Usova & Zinchenko, 1992

Vorkommen: Bäche und schmalere Flüsse des Flachlandes.
Nachweise: BW – Oberrhein (Saravi 2014), NI – Leineregion (Enderlein 1935).
Anmerkung: Die Art wurde von Zwick (1995) aus Typenmaterial von Simulium pseudoreptans
Enderlein, 1935 identifiziert.

posticatum Meigen, 1838
= austeni Edwards, 1915 
= pseudoreptans Enderlein, 1935

Vorkommen: Nicht häufig, Bewohner sehr langsam fließender vegetationsreicher Bäche und 
Flüsse, durch aggressives Anflugverhalten im englischsprachigen Raum unter der Bezeichnung 
„Blandford fly“ bekannt, Bionomie vgl. Hansford (1978), Hansford et al. (1979), Ladle et al. (1977, 
1981, 1985), Rühm & Dreyer (1996), Timm & Piper (1985), Welton et al. (1987).
Nachweise: BW – obere Donau (Jedlička & Seitz 2008), Oberrhein (Saravi 2014), Schwarzwald 
(Grunewald 1965), BY – Naturpark Altmühl (Seitz 1994), Niederbayern (Seitz 1988, 1992), NI – 
Region Hamburg (Timm & Piper 1985), Region Hannover (Pegel 1980), Leineregion (Enderlein 
1935), NW – Rheinland (Zwick & Crosskey 1980), Vennvorland (Meigen 1838).
Anmerkung: Aktuell keine bestätigten Wiederfunde in der Region der Typenlokalität.
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reptans (Linnaeus, 1758) Komplex
= sanguinarium (Pallas, 1771) 
= argyropeza (Meigen, 1804) 
= varipes (Meigen, 1818) 
= elegans Meigen, 1818 
= cinctum Meigen, 1830 
= nana Zetterstedt, 1837 
= nanum Zetterstedt, 1838 
= pictum Meigen, 1838 
= ? humerale Zetterstedt, 1855 
= galeratum Edwards, 1920 
= latimanus Enderlein, 1921 
= latimanus Enderlein, 1921 
= heidenreichi Enderlein, 1921 
= heringi Enderlein, 1925 
= ornatoides Baranov, 1926 
= calopum Baranov, 1926
= pseudocolumbaczense Baranov, 1937 
= tumanicum Baranov, 1937 
= vardaricum Baranov, 1937 
= pukovacense Baranov, 1937 
= glumovoense Baranov, 1937 
= agnatum Baranov, 1937 
= ? knechteli Dinulescu, 1966

Vorkommen: Weitverbreitet in Bächen und Flüssen im Phytal, Bionomie: Rühm & Meckling 
(1986), Schneider (1987), Seitz (1992).
Nachweise: BE – Pankow (Friederichs 1929), BB – Märkisch Oderland (Werner 2003, 2007, 
2012, Werner et al. 2024), Niederlausitz (Werner 1992a, b), Uckermark (Werner 2003), BW – 
Bodensee (Friederichs 1919, Schröder 1988), Breisgau (Schröder 1982a, b), obere Donau 
(Jedlička & Seitz 2008), Oberrhein (Ortlepp et al. 1991, Saravi 2014), Rhein bei Freiburg (Zwick 
1974a), Schwarzwald (Grunewald 1965), BY – Naturpark Altmühl (Seitz 1994), Bayerische Alpen 
(Seitz 1994), Bayerischer Wald (Seitz 1988, 1992, Seitz 2022 als Molekularform B), Berchtesga-
dener Land (Seitz 1994), obere Donau (Jedlička & Seitz 2008), Isar (Seitz 2022 als Molekular-
form A und B), Niederbayern (Seitz 1988, 1992, 1994), Oberbayern (Geiser et al. 1986), Region 
Passau (Schneider 1987), HE – Rhön (Zwick 1974a), MV – nördliches Mecklenburg (Friederichs 
1919, 1920b), Region Perleberg (Rudow 1914 zitiert nach Friederichs 1918), NI – Aller-Leine-Ge-
biet (Brandes 1914, Miessner 1914, 1916, Behrens 1915, Matthiesen & Beutler 1916, Matthiesen 
et al. 1915, 1917, Enderlein 1925, 1931, Regierungspräsident 1916, Zwick & Rühm 1973), Mittel-
lauf Elbe (Lehmann 2010), Region Hamburg (Friederichs 1920b, Weiler et al. 1979), Region 
Hannover (Stedefeder 1920a, b), Leine-Gebiet (Friederichs 1920b, Stedefeder 1920a,c), West-
harz (Wirtz et al. 1990), NW – Eifel (Bock et al. 1984, Rühm & Meckling 1986), Rheinland (Zwick 
& Crosskey 1980), Ruhrgebiet (Lautenschläger & Kiel 2004), Südergebirge (Timm & Juhl 1992), 
Vennvorland (Meigen 1804, 1838), Westfälische Bucht (Timm & Juhl 1992), RP – Eifel (Rühm & 
Meckling 1986, Wichard 1976), SN – Mittelsachsen (Zwick 1989), Nieder- und Oberlausitz 
(Werner 2003), ST – Börde (Werner 2004), Mittellauf Elbe (Enderlein 1921b, Werner 2004, 
Lehmann 2010), Elsterverlauf (Stedefeder 1920a, b, Werner 2004), Jerichower Land (Enderlein 
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1925, Werner 2004), Ostharz (Friederichs 1920a, 1922, Enderlein 1921b, Werner 2004), TH – 
Kyffhäusergebirge (Rapp 1942), Rhön (Werner & Kampen 2024), Thüringer Becken (Jänner 
1937, Rapp 1942, Werner & Kampen 2024), Thüringer Schiefergebirge (Werner & Kampen 
2024), Thüringer Wald (Rapp 1942), Westthüringen (Jänner 1937).
Anmerkung: In Deutschland existieren zwei molekularbiologisch trennbare Arten: Simulium 
reptans und S. reptantoides. Um das taxonomische Problem von S. reptans L. und der nah 
verwandten Art S. galeratum Edwards zu lösen, wurde die bereits von Carlsson (1962) vorge-
schlagene Synonymisierung von S. galeratum mit S. reptans umgesetzt, und die letztgenannte 
Art in S. reptantoides umbenannt (Jedlička & Seitz 2008). Aus diesem Grund sind die historischen 
Daten zu S. reptans in dieser Checkliste unter S. reptans geführt, da davon auszugehen ist, dass 
beide Arten weitflächig in Deutschland etabliert sind. Trennung der Larven möglich (Knoz 1965), 
molekularbiologische Differenzierung vgl. Kúdela et al. (2012), Kúdela et al. (2014).

reptantoides Carlsson, 1962 Komplex
Vorkommen: Weitverbreitet in Bächen und Flüssen im Phytal.
Nachweise: BY – Bayerischer Wald (Seitz 2022), Isar (Seitz 2022), NW – Sieg (Seitz 2022).
Anmerkung: Vergleiche Anmerkung unter S. reptans; Es ist davon auszugehen, dass S. reptans
und S. reptantoides sympatrisch in Deutschland vorkommen. Unter Nachweise von S. reptantoi-
des sind daher nur die bisher bestätigten molekularbiologischen Nachweise gelistet.

rostratum (Lundström, 1911)
= wilhelmii Enderlein, 1922
= groenlandicum Enderlein, 1935
= pitense Carlsson, 1962
= sublacustre Davies, 1966

Vorkommen: Verbreitet in Deutschland, oft an Seeausflüssen, Bionomie vgl. Seitz (1992).
Nachweise: BB – Fläming (Werner 1992a, b), Havelland (Werner 1992a, b), Märkisch Oderland 
(Werner 1992a, b), östlich von Berlin (Werner 1992a, b), BW – Bodensee (Schröder 1985, 1988), 
Mindelsee (Schröder 1984, 1985), Schwarzwald (Grunewald 1965, Timm & Piper 1985), BY – 
Bayerischer Wald (Seitz 1988, Seitz 1992), Oberbayern (Geiser et al. 1986), NI – Aller-Leine-Ge-
biet (Zwick & Rühm 1973), Region Hamburg (Weiler et al. 1979), Lüneburger Heide (Brock & 
Schlepper 1993), SN – Ostsachsen und Lausitz (Zwick 1989), ST – Altmark (Werner 2004), TH – 
Südthüringen (Werner & Kampen 2024).
Anmerkung: Identität der Art bestätigt durch Zwick (1987).

trifasciatum Curtis, 1839 
= angustimanus (Enderlein, 1921) 
= angustimanus (Enderlein, 1921) 
= wilhelmiana (Enderlein, 1921) 
= nigriperna (Enderlein, 1922)
= odagmiina (Enderlein, 1922) 
= spinosum Doby & Deblock, 1957
= ? ‘A’ Rothfels, 1979 (ornatum Zytoform)

Vorkommen: Weitverbreitet, eher in kleineren, steinigen Bächen, Bionomie vgl. Seitz (1992).
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Nachweise: BW – Bodensee (Schröder 1985, 1987, 1988), Mindelsee (Schröder 1984, 1985), 
Oberrhein (Saravi 2014), Odenwald (Saravi 2014), Schwarzwald (Zwick 1974a, Schröder 1979), 
BY – Bayerischer Wald (Seitz 1988, Seitz 1992), HE – Mittelhessen (Christl 1991, Reidelbach 
1994, Reidelbach & Christl (2002), Rhön (Zwick 1974a), NI – Region Hamburg (Weiler et al. 
1979, Rühm & Creutzburg 1982), Lüneburger Heide (Brock & Schlepper 1993), Westharz (Wirtz 
et al. 1990), NW – Bergisches Land (Braukmann 1987, Timm & Juhl 1992), Eifel (Rühm & Meck-
ling 1986), Ruhrgebiet (Timm & Klopp 1993), Südergebirge und Westfälische Bucht (Timm & Juhl 
1992), RP – Eifel  (Rühm & Meckling 1986, Braukmann 1987), Taunus (Braukmann 1987), SH – 
Region Flensburg (Rühm & Prügel 1987, 1988), SN – Sächsisches Erzgebirge (Enderlein 1920, 
1922), ST – Ostharz (Werner & Adler 2005, Werner 2010, Walther & Kampen 2016), TH – Ost-
thüringen (Werner & Kampen 2024), Thüringer Becken (Zwick 1989, Werner & Kampen 2024), 
Thüringer Wald (Zwick 1989, Werner & Kampen 2024).

tuberosum (Lundström, 1911) Komplex
Vorkommen: In Oberläufen von Bergbächen, Bionomie vgl. Seitz (1992).
Nachweise: BW – Keupertbergland (Rausch & Grunewald 1981), Neckartal (Rausch 1979), 
Schwarzwald (Grunewald 1965, Rutschke 1988, Saravi 2014), Region Tübingen (Wenk 1962), 
BY – Bayerischer Wald (Schneider 1987, Seitz 1988, Seitz 1992), HE – Rhön (Zwick 1974a), NI
– Lüneburger Heide (Braukmann 1987), Westharz (Wirtz et al. 1990), NW – Eifel (Rühm & Meck-
ling 1986), Sauerland und Siegerland (Braukmann 1987), RP – Eifel (Wichard 1976, Rühm & 
Meckling 1986), Fränkische Schweiz (Braukmann 1987), TH – Thüringer Wald (Zwick 1989).
Anmerkung: Die Art zeigt eine holarktische Verbreitung. In Nordamerika existieren zwei Zytofor-
men ‘A’ und ‘AB‘ (Adler et al. 2004). Nach Adler & Kuusela (1994) und Adler (2024) ist generell zu 
klären, welcher Art und Zytoform die Nachweise von S. tuberosum in Deutschland angehören.

variegatum Meigen, 1818 
= varium Meigen, 1818 
= luteicorne Stephens, 1829 
= affine Stephens, 1829 
= rivulare Planchon, 1844 
= veneficum Friederichs, 1920
= bulgarica (Enderlein, 1921 
= vernale (Rubtsov, 1956) 
= autumnale (Rubtsov, 1956)
= padanum (Rubtsov, 1964) 
= slovakense (Rubtsov, 1964) 
= pseudovernale (Rubtsov, 1964)

Vorkommen: Mittlere Bäche und Flüsse mit Abschnitten schneller Strömung, Bionomie vgl. Seitz 
(1992).
Nachweise: BW – Bodensee (Schröder 1988), Breisgau (Schröder 1982a, b), Oberrhein (Ortlepp 
et al. 1991, Saravi 2014), Schwarzwald und Randgebiete (Grunewald 1965, Braukmann 1987, 
Saravi 2014), BY – Ammergauer Alpen (Seitz 1994), Bayerische Alpen (Seitz 1994), bayerische 
Voralpen (Braukmann 1987), Bayerischer Wald (Seitz 1988, 1992), Berchtesgadener Land (Seitz 
1994), Niederbayern (Seitz 1992, 1994), Nördliche Kalkalpen (Seitz 1994), Oberbayern (Geiser 
et al. 1986), HE – Rhön (Zwick 1974a), Taunus (Braukmann 1987), NI – Westharz (Wirtz et al. 
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1990), RP – Eifel (Erpelding 1975), Taunus (Braukmann 1987), NW – Rheinland (Zwick & Cross-
key 1980), Ruhrgebiet (Lautenschläger & Kiel 2004), ST – Ostharz (Friederichs 1920a, 1922, 
Werner & Adler 2005, Werner 2007, 2010, Walther & Kampen 2016), TH – Thüringer Wald in der 
Westthüringer Störungszone (Jänner 1937, Rapp 1942), Thüringer Schiefergebirge (Werner & 
Kampen 2024).

vulgare Dorogostaisky, Rubtsov & Vlasenko, 1935 
Vorkommen: Bewohner schmalerer Bäche, Rhithral bis Potamal, Bionomie vgl. Seitz (1992).
Nachweise: BY – Bayerischer Wald (Seitz 1992), Berchtesgadener Land (Seitz 1994), Nieder-
bayern (Seitz 1992), ST – Ostharz (Werner 2004, 2010, Werner & Adler 2005), TH – Thüringer 
Wald (Joost & Zimmermann 1983, Joost et al. 1991).
Anmerkung: Die Art zeigt eine holarktische Verbreitung und ist zytotaxonomisch identisch mit 
dem nearktischen Material (‘FGI’ Zytoform, Mason 1982). Der Artstatus bedarf nach Seitz (2022) 
einer dringenden Überprüfung. Zytotaxonomische Zuordnung nach Adler & Kuusela (1994).

Untergattung Wilhelmia Enderlein, 1921
balcanicum (Enderlein, 1924) 

= secundum (Baranov, 1926) 
= danubiense Zivkovitch, 1955 
= severinense (Dinulescu, 1966)

Vorkommen: Bäche und Flüsse mit turbulenterer Strömung.
Nachweise: BY – obere Donau (Jedlička & Seitz 2008), Niederbayern (Seitz 1994, Zwick 1995).
Anmerkung: Der Artstatus wurde von Adler et al. (2015) bestätigt.

equinum (Linnaeus, 1758) Komplex
= marginatum Meigen, 1818 
= cinereum Macquart, 1834 
= pubescens Macquart, 1834 
= canum Meigen, 1838 
= aurescens (Enderlein, 1921 
= dahlgrueni (Enderlein, 1921 
= orichalcea (Enderlein, 1922) 
= annulitibia (Enderlein, 1922)
= begbunaricum Baranov, 1924 
= varicolor Séguy, 1925 
= primum (Baranov, 1926) 
= secundum (Baranov, 1926) 
= tertium (Baranov, 1926) 
= brunettii (Enderlein, 1934) 
= bianchii Rubtsov, 1940 
= ivashentzovi Rubtsov, 1940 
= avetjanae (Rubtsov & Terteryan, 1952) 
= zetlandense Davies, 1966
= andreii (Usova & Reva, 2008) 
= ‘2’ Đuknić, Jovanović, Popović, Živić, Raković, Čerba & Paunović, 2019
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Vorkommen: Weitverbreitet im Potamal an größeren Bächen und Flüssen mit mäßiger bis schnel-
ler Strömung, durch aggressives Plageauftreten am Weidetier bekannt, Bionomie vgl. Gräfner 
(1981c, d), Seitz (1992), Wenk & Schlörer (1963).
Nachweise: BB – Havelland (Werner 1992a, b), Märkisch Oderland (Werner 1992a, b, 2003, 
2012, Werner et al. 2024), Niederlausitz (Werner 1992a, b), Osthavelland (Enderlein 1922, 
Werner 1992a, b), BW – Bodensee (Schröder 1985, 1988, Weber 1985), obere Donau (Jedlička 
& Seitz 2008), Region Diersheim (Wenk 1962), Mindelsee (Schröder 1985), Neckar (Grunewald 
1972), Oberrhein (Wenk 1965a, b, Ortlepp et al. 1991, Zwick 1974a, Saravi 2014), Schwarzwald 
(Grunewald 1965), BY – Naturpark Altmühl (Seitz 1994), Bayerische Alpen (Seitz 1994), Bayeri-
scher Wald (Seitz 1988, 1992, 1994), Berchtesgadener Land (Seitz 1994), obere Donau (Jedlička 
& Seitz 2008), Niederbayern (Seitz 1988, 1992, 1994), Ostbayern (Geiser et al. 1986, Mayer 
1981), Region Passau (Schneider 1987), Südbayern (Eckert 1984), HE – Edertal (Stämm et al. 
1980), Mittelhessen (Enderlein 1922, Zwick 1974a, Christl 1991, Reidelbach 1994, Reidelbach & 
Christl 2002), Rhön (Zwick 1974a), Südhessen (Enderlein 1922), MV – Havelland (Enderlein 
1922), nordöstliches Mecklenburg (Friederichs 1920c), Region Parchim (Gräfner et al 1976), 
Region Perleberg (Gräfner et al. 1976, Zwick 1989), Prignitz (Werner 1992a, b, 1993), Region 
Schwerin (Gräfner et al. 1976, Zwick 1989), westliches Mecklenburg (Gräfner 1977, Gräfner & 
Ribbeck 1979, Gräfner & Hiepe 1979, Dorn 1980, Gräfner 1981a, b, 1997, Uckermark (Werner 
1992a, b, 2003), NI – Region Buxtehude, Region Hamburg (Weiler et al. 1979, Stöhr 1993), 
Region Hannover (Enderlein 1931, Rühm 1967, Rühm & Lessing 1981, Rühm & Creutzburg 
1982, Rühm & Kiel 1989), Leinethal (Matthiesen et al. 1921, Enderlein 1928, 1931), Mittellauf 
Elbe (Lehmann 2010), Region Ützingen (Timm 1988a), Westharz (Wirtz et al. 1990), NW – Bergi-
sches Land (Timm & Juhl 1992), Nordeifel (Leufgens 1988), Ruhrgebiet (Lautenschläger & Kiel 
2004),  Südergebirge, Westfälische Bucht (Timm & Juhl 1992), RP – Eifel (Wichard 1976), SH – 
Region Grande, Gut Stegen (Timm 1988a), südliches Schleswig-Holstein (Rühm & Prochnow 
1984), Region Flensburg (Rühm & Prügel 1987, ST – Mittellauf Elbe (Lehmann 2010), Ostharz 
(Werner 2004, 2010, Werner & Adler 2005), TH – Kyffhäuser (Werner & Kampen 2024), Nordthü-
ringen (Werner & Kampen 2024), Ostthüringen (Werner & Kampen 2024), Rhön (Werner & 
Kampen 2024), Thüringer Becken (Zwick 1989, Werner & Kampen 2024), Thüringer Schieferge-
birge (Werner & Kampen 2024), Thüringer Wald (Rapp 1942, Werner 2008, Werner & Kampen 
2024).
Anmerkung: Molekularbiologisch nach Đuknić, Jovanović, Popović, Živić, Raković, Čerba & 
Paunović, (2019) abgrenzbar.

lineatum (Meigen, 1804) 
= falcula (Enderlein, 1921
= salopiense Edwards, 1927
= nigrifacies (Rivosecchi, 1964)
= liliae (Usova & Reva, 2008)
= ‘1’ Đuknić, Jovanović, Popović, Živić, Raković, Čerba & Paunović, 2019

Vorkommen: Weitverbreitet im Potamal in kleineren und breiteren vegetationsreichen Flüssen mit 
turbulenter und gleichmäßiger Strömung, durch aggressives Plageauftreten am Weidetier 
bekannt, Bionomie vgl. Gräfner (1981c, d), Rühm & Creutzburg (1982), Seitz (1992), Wenk & 
Schlörer 1963), Zwick (1974).



Werner et al.: Checkliste der Kriebelmücken Deutschlands (Diptera: Simuliidae).

- 32 -

Nachweise: BB – Märkisch Oderland (Werner 2012, Werner et al. 2024), Mosel (Ortlepp et al. 
1991, Tittizer et al. 1990), Prignitz (Zwick 1989, Werner 1993), Schwerin (Gräfner et al. 1976, 
Gräfner & Ribbeck 1979), BW – Bodensee (Schröder 1985, 1988, Weber 1985), Mindelsee 
(Schröder 1985), obere Donau (Weber 1985, Jedlička & Seitz 2008), Oberrhein (Wenk 1965a, b, 
Wirtz 1979, 1988, Ortlepp et al. 1991, Tittizer et al. 1990, Zwick 1974a, Saravi 2014), BY – Natur-
park Altmühl (Seitz 1994), Bayerische Alpen (Seitz 1994), Bayerischer Wald (Seitz 1992), obere 
Donau (Jedlička & Seitz 2008), Niederbayern (Seitz 1988, 1992, 1994), Oberbayern (Eckert 
1984, Geiser et al. 1986), HE – Edertal (Stämm et al. 1980), Mittelhessen (Christl 1991, Reidel-
bach 1994, Reidelbach & Christl 2002), Rhön (Zwick 1974a), MV – Havelland (Enderlein 1922), 
Region Hildesheim (Enderlein 1922), Region Ludwigslust (Gräfner et al. 1976), Region Marburg 
(Enderlein 1922), Region Parchim (Gräfner et al 1976), Region Perleberg (Gräfner et al. 1976), 
westliches Mecklenburg (Gräfner 1977, Gräfner & Ribbeck 1979, Gräfner & Hiepe 1979, Gräfner 
1981a, b, 1997), NI – Region Abbensen (Timm 1988a), Aller-Leine-Gebiet (Enderlein 1931, Rühm 
1967, 1970c, Hechler 1978), Emmerthal (Rühm 1982), Mittellauf Elbe (Lehmann 2010), Region 
Hannover (Enderlein 1931, Rühm 1967, Rühm & Creutzburg 1982, Westharz (Wirtz et al. 1990), 
Wietze, Ützingen (Timm 1988a), NW – Nordeifel (Deschle et al. 1988b, Leufgens 1988), Rhein-
land (Zwick & Crosskey 1980), Vennvorland (Meigen 1804), SH – Region Flensburg (Rühm & 
Prügel 1987, ST – Mittellauf Elbe (Lehmann 2010), Ostharz (Werner & Adler 2005, Werner 2010), 
TH – Harz (Zorge), Ostthüringen (Rapp 1942), Thüringer Becken (Rapp 1942), Thüringer Wald 
(Rapp 1942, Werner 2008), Westthüringen (Werner & Kampen 2024).
Anmerkung: Molekularbiologisch nach Đuknić, Jovanović, Popović, Živić, Raković, Čerba & 
Paunović, (2019) sowie zytotaxonomisch nach Adler et al. (2015) abgrenzbar.
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